
t iJ!}J

WI!U hiilhU ii>iIU1 . ld
31. :iI   €J<lJI!iI$jj.

'1

Sl\annbil\:'ORgBrld«en

Sild 1: Frankfurter Spannbeton-Versuchstrager

Bild 2: Un:elsicnl der Spannbeton Brucke zur Uberfuhrung des Has­
seler Weg€s
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. Die ersfen Versuche mit Spannbeton in Deutschland reichen bis in das
Jahr 1935 zurück, wo WayfJ & Freylag in Zusammenarbeit mit der
Materialprüfungsan!.taJt der Technischen HochschuJe Sfultgart in Frank­
furt CI. M. eingehende Unfersuchungen an einem 18,56 rn rangen und
78,8 bi5 (In de  Mitte) 118,4 cm hohen Ver s u eh s k Öl" per aus
5 p CI n n b e fon, System FreY$sinef (Bild 1) anslerHen, die überaus be­
friedigende Ergebnisse brachlen. 1937/38 wurden diese Versuche an
einem genau gleichen Körper in dei Materia!prufu!1gsd!1stal!- der Teth­

Hochschule Dresden fodgcsdzt Hier wurde der Yersuchskorper
zum Bruch belastet, v.'o.s eine Bes!ätigung der FriJnkluder Ve;suchs­

ergebnisse in vollem Um-fange brachte. Die ers:e Spannbetonbrücke
aber wurde im AugusT 1938 im Zuge der Reichsaulobahnstrecke Ruhr­
gebiet-Hannover fertiggeste!lt, wo es sich um die \J b e r IÜ h run 9
des He s se! e r Weg e   handelte. Diese von Wsy  & her­
gesleJlle Brücke iST d a: s übe r hau pie r sie mit S p   n
T r il ger n er r i eh te t e Bau wer k {Bilder 2 une! 3j.

Bei e;ner lichtweile von 31,10 die
Sfl1izweite von 33,0 m. Die vier
bis Un!erkante Falubahnplalle gemessen, .:n
von 1,46 m und in der fv\iHe e;ne soiche von

BiI  3; Die erste miJ Spannbelonträgern errichlete Srucke; Ubeduhrung des Hesseler Weges Im Zuge der R ichsautobahnsirecko RuhrgeDie!-Hanl1over, Lic:hr­welle 31,10 m, Stutzweite 33,0 m (SamtJiche Foios und Zeichnungen Wayf) &. Freytag}
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lciry! sich se'!bst durch Verwendung hochwertigen Zemente!;, der dem Be­
ton eine grö ere Zugfestigkeit verleiht, und durch Benutzung hochwerti­
ger Bewehrungseisen niehl .aus der Welt schaffen.

Wenn aber, wie dies bei der Spannbeion-Bauwe-ise geschieht, Haupt­
bewehrungseisen von hoher streckgrenze zur Verwendung kommen und
diese vor der Befonierung der Träger noch dazu angespannf werden.
und wenn ferner diese Verspannung nach der Erhärtung des Betons
entsprechend der Verbundwirkung auf di'esen übertragen wird, so ist
es möglich, den gesamten BetonquerschniH wirksam zu machen. Diese
Vorspannung der .EÜen mul} so hoch gewählt -werden, da  der aus
Schwinden -und Kriechen sich unvermeidlich ergebende Spannungsver­
lusl immer nur einen Teil von ihr ,ausmacht, so da  auch nach Beendi­
gung des Schwind. und des Kriechvorganges immer noch ein au:.­
reichend gro er Anteil der ursprÜnglichen Vorspannung in der Konstruk­
fion wirksam bleibt. Diese au ermmig wirkende Kraft kommt als
negatives Biegungsmoment und als Längsdruckkraft zur Auswirkung, die
mit den aus Eigengewicht und Nutzlast bestehenden übrigen äu eren
KräHen zusammen in Anrechnung zu bringen si'nd. Erfahrungsgemä
mu  für Schwinden und Il(riechen ein gesamter Spannungsabfall im
Eisen ,von 1500 kgiqcm in Rechnung gestellt werden.

Die Verwirklichung dieser Gedanken war von zwei Voraussetzungen
abhängig, nämlich einmal von der Zurverfügungste!\ung der erforder­
lichen hochverguteten Stahle und ferner von der Entwicklung neuartiger
Verfahren, die die wirtschaftliche Herslellung eines rasch erhärtenden
und hochdruckfesten Betons ermöglichen. Beide Vorbedingungen sind
heule gegeben.

Ent5prechend dem Momentenverlauf kann die Hauplbewe-hrung ab­
gestull angeordnet werden. Daneben werden aber auch die Bügel der
Träger vorgespannt, so da  ein zweiachsiger Spannungszusfand gebilde!
wird. Abstand und Vorspannkra/l der Büge! lassen sich nach Bedarf ver

Sild 4: ubelslchtszeichnung der ,ersten BnJcko mit Spannbetontragern
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Bild 5: Trager-QuerschniU in Brücken-Mitte

Spannbelonfrägern durch die aus diesen vorstehenden Bügelenden ver­
bundene F,ahrbahnplalte besteht aus nor.malem Eisenbeton.

\Jber die Spannbelon-Bauweise selbsi ist folgendes zu sagen: Beton
hat an sich nur eine geringe Zuglesligk-eit und kann daher j'n der Zug­
zone des Trägerquerschniites nicht ausgenutzt werden. Da er aber an­
dererseits die Dehnungsbewegungen der Bewehrungseisen mitmachen
'ITIu , ist er selbst bei den sogenannten zulässigen Spannungen in erheb­
lichem Mal}e der Rissegefahr ausgesetzt. Dieser unbestreitbare NdchteiJ
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Bild 6: Querschnitt in Bruckenmilte
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Bild 1: Widerlager mit
Verkleidung

Ruhrsandstein.



''Bild 8: Fertiger Träger kurz vor seiJlicher Verschiebung auf die Widerlt!ger

ändern. Infolgedessen sind nicht nur die liingsspannungen der Zugzone
des Trägers, sondern sämtliche Haupispannungen Druckspt!nnungen,

Um die gewünschte Vorspannung zu erhalten, werden die Elsen Buf
einem eisernen, im .Querschnitt kastenförmigen Ouerbalken aufgespann!,
der aus einzelnen stumpf gesfo enen Abschnitlen zusammengebaut ist.
Damit isi die Möglichkeit gegeben, die Einstellung innerhalb gewisser
Grenzen den verschiedenen TrägerJängen anzupassen. Auf der Oberfläche
sind in regelmäl,igen Abständen sogenannte Spannocken aulgeschweif}t,
die zur vorübergehenden Verankerung der mit einer besonders ausge
bildeten Spannpresse paarweise aufgespannten Bewehrungsei:;en dienen.
Die Anordnung dieser Nocken gesfatlet jede im Gebrauch vorkommende
Abstufung der Eisen entsprechend dem späteren Momen1enverlaui.

Die Befonierung wird getrennt /Ur de-n Untergurf und für Steg und
Obergur! durchgeHihrt. Zwecks Einsparung von Schalung kann dies in
der Längsrichtung abschnifhweise geschehen, da Arbeilsfugen bei der
Spannbeton-Bauweise keine schwachen Stellen in der Konstruktion dar­
stellen. So wurden bei der abgebildeten Brücke der Uniergurf ,in 2 bis
3 Abschnitten, Steg und Obergurt aber in 5 Abschnitien beioniert. Die
Schallarm des zuersf ferfiggestelJien Untergurfes bestand aus einzelnen,
auf dem Spannbalken ruhenden Abschnitlen von je 50 cm Länge. Nach
AufsteNung der Schalung werden die nach oben heraussiehenden Be­
wehrungsbügel eingesetzt, dann der Beton eingefullt, gerüttelt und mit
eingelegten Druckwassersch]äuchen unler hohem Druck .verdichtet, wobei
das überschüssige Wasser durch die schmalen Fugen zwischen den ein­

B!!d .9:  echts seitl: Herstellungs- und Lagerungs-Gerüst. links die Vier auf
dre InzWlschlCf1 fertiggestellten WiderlOlger geschobenet1 Tri'iger

zeinen Formenteilen austritt. Zur Beschleunigung der Erhartung wird der
Beton sch!ie !ich geheizt.

Nach dem Ausschalen des Untergurtes werden Steg und Obergud
eingeschalt und betoniert, wobei die Form ebenfalls aus 50 cm langen
AbschnitJen besteht. Die Schalform für den Obergur! hai In der Höhen_
richtung verstellbare Seitenteile, um sie der an den Enden und in der
Mitte v<'!rschiedenen Trägerhöhe anpassen zu kennen, Nach dem Ein­
füllen und dem ,Rüffeln des Betons wird die Form durch einen Decke!
geschlossen, der mit Vorrichtungen zum Anspannen der Büge! versehen
ist. DOInn wird den Bügeln mHteJs besonderen, an ihren oberen Enden
angreifend<'!n Druckpressen g!eichfa!ls ihre rechnerisch ermittelte und
festgelegte- Vorspannung erteilt, wobei der frische Beion den Gegen­
druck aulzunehmen haf und debei zugleich verdichtef wird. Auch hier
schliel,t sich zwecks schneUerer Erhärtung eine Heizung des Betons an.

Nach der Ausschalung der Spannbeionträger wird eier Spannbalken,
der bi.s dahin die Verspannung der HOIuptbewehrung aufnahm, mit einer
Keilvorrichlung in der TrägermiHe entspannt, wodurch die Vorsp,mn­
kräfte sofort und in voJJer Höhe auf den Tragerbe!on uberge!eitet
werden.

Bei der abgebildeten Brücke wurden die Träger, und zwar [n je
e1wa einer Woche, seitlich auf einem schmalen Gerüst hergestellt und
dann auf die endgültigen Auflager geschoben {Bilder 8 und 9). Die Her­
sfel!ungszeit für jeden Träger betrug etwa eine Woche. Durch die bei
diesem Verfahren möglichsf gleichzeitige HersteJlung von Tragern und
Widerlagern wurde ei,ne sehr willkommene Ersparnis an Bauzeii erreichf.

Die mit einer 16-t-Dampfwalze durchgeführte Probebe!asrung der
Btücke ergab Durchbiegungen, die unfer den rechnerisch ermifielter'!
Werten lagen und d.;Js e!adische Verhalten der Spannbeton!räger
erwiesen.

lehrw wh I'!i!1 j 1!i!1 d !? K I @s D!!'hidialf
Die Vorschriften uber die Beschäftigung von lehrlingen und die im Hin.

,blick auf die Kriegswirtschaft getroffenen Maßt1ahmen erfordern die Beach.
tung durch den lehrherrn und lehrring.

Die Leilkung des Arbcitseinsat:z:es durch das Arbeitsamt
Die lenkung des Arbeilseinsatzes der Schu!enUassonen ist im Kriege in

.erhöhlem Maße Aufgabe des Arbeitsamtes. Die Zuweisung des lehrtings
muß dUrch das Arbeitsamt erfolgen Die Einstellung von Lehrlingen ohne
Inanspruchnahme des Arbeitsamtes hat zunächst Ordnun>Jostralen des Arbeits­
amtes, bei wiederholtem Verstoß StrOlfantrag bei der Staatsanwaltschaft zur
Fo)ge.

Wie die übrigen BeschäfHgten, muß sich auch der lehrlfng ein Arbeits­
buch vom zuständigen Arbeitsamt ausstellen rassen. Das Arbcltsbuch hat
dGr lehrherr sorgfältig t!ufzubewahren ut1d die vorgeschriebet1en Einhagun.
gen VorzunehmelJ.

Zu Beginn des KrIeges wUrden durch die Verordnung uber die Beschran.
kung des Arbeiisplatzwechsels die Bestimmut1g geholfen, daß auch ein lehr­
ring das Lehrverl1ältnis erst kÜt1dlgen darf, WGnn das Arbeitsamt dcr losung
des lehrverhältnisses zugestimml haI. Die Zustimmung des Arbeitsamteo ist
-nicht erforderlich, wenn das lehrverhi'dtnis - wie es in der Regel der Fair
ist _ nach Ablauf der vertraglichen Dauer ohne Kundigung endet.

Die Anmeldung zur So:z:ialveTSichcfiJng
Die Vorschriften uber die Sozialversicherung der lel1rllllge sind im Kriegeunverändert. ,
lehrlinge sind kr a n k e n ver s ich e run g s p 11 ich ti g, Lehrlinge

im elterlichen SelrJeb kennen aul Antrag von der Krankenversichelung befreit
Werden.

Von der A r bei t s [ 0 0 e n ver s I" c her u Ii 9 werden lelulinge duf
-Grund des der Krankenkasse vOrZulegenden lel1rvertrages bis zlJm Beginn
des letzten lehrjahres befreit.

Grundsätzlich besieht für Lehrlinge auch die Versicherungspflicht bei der
I n val i d (! n _ b Z w, An 9 es tel I t e n " e r s ich e run g. went1 eine
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ortlichen lohnes der Jugendlichen - Im allgemetnen em Drittel - mcht uber­
schreite1. Wenn dem lehrling keine Barvergütung gewährt wird, besieht
keine VersicherungspIJichL

Die Steuerkarte
nicht

lassen und sie dem lehrherm
terbleibt. ist der lehrherr ver­

'pflichtet, bei der hnung der lohnsteuer dem lohn des lehrlings einen
Bettag von 52 RM h!nzuzurechnen, wodurch sich unter Umständen die Steuer­
EP1Iichl des Lehrlings und die MlthaftlJng des lehrherrn ergeben kt!n.n.

Abschluß des Lehrvertrages
Soaleslens binnen vier Wochen nach Beginn der lehre muß ein Lehrver­

trag' s c h r i f t I ich abgeschlossen werden. Da der minderjahrige lehrling
nicht geschäftsfähig ist, muß der Vertraa außer vom Lehrherw und Lehr1inc
auch vom gesetzlichen Vertreter des leh-rllngs unterzeic net werden

Die ersten vier Wochen gelten als Pro b e z e i t, wahre d der das le r­
verhattt1is vom tehrherrn oder Lehrling dUrch einseiii<;:!ell Rucktntt aufgelos,
werdet1 kann, ohne daß es der Zustimmung des Arbeitsamtes bedarf.

, Wechsel der leiHsteIle od r des Berufs im Kriege
Wird durch Stillegung des Betri<;bes cder durch die Eit1berufung des Lehr­

herrn die Fortsetzung des lehrverhi'iltnisses unmögiich, o  is: der  <:hriin9 in
Zusammenarbeit mit dem Arbeitsamt it1 einem gleichartigen Betrleo, wenr.
das nicht mäglic:h ist, In einem verwandten Beruf 1II1terzubnt1gcll. Nach einem
Erlaß des Reichsarbeitsministers vom 19. Oktober 1939 ist die bisherige Au ­
bitduflgS:o::eit auf das neue Ausbildungsverhä!!nis entsprechend am:urechner:.

Im ubrigen kann das Lehrverhaltnls, wie be el1s bisher, auch im Kriege
unter bestimmten VQraus etzungcn vorzeitig ge}est werden Weil" sich erst
im laufe der Lehrzeit herausstellt, daß nicht die r;cl1lig9 Bmuhwah[ qe1rof­
fet1 wurde, kann der gesetzliche Vertreter des lehrl[ngs oder -_ f l!s d r
lenrlwq volljährig ist - der lehrling selbst dem lehrherrn scrlflftJlch die
Erkli'irung abgeben, dOlß er zu einem andelen Gewerbe oder Beruf. wechseln
will Das lehrverhältnis gilt dann vier Wochen danach als aufgeloq, wenr:
sich der Lehrherr nicht fruher schon zur Entlasoung des lehrlings entschHeGt
Jedoch ist in die.em Falie die lösung des lehrverh,'!l!n[sses OIuf Gruno der
bel Knegsbegmn ein9,eführten Beschränkung des ArbeitspJatzwechsols an die
Zustimmung des Arbeitsamtes gebunden_

Veriragsbnu:h gas lehrlings ..md Lehrherrn strafbar
Auf Grund der Allgemeinen Anordnung der Reichstreuhänder 'Zur uber.

wachung der betrieblichen Arbe!tsb.edingungcn ist es auch de.n lehrlingen
wie den übrigen GefolgschaftsmJtglledern unlersagl, das Arbelto-(lehr-}Ve;­
hällnis unberechtigt zu lösen oder der Arbeit unentschuldigt fernz bleiben
Auch der lehrherr darf das lehrverhäHnis t1icht ut1berech!1gt vorzeitig lo;;en.
Wer gegen die Anordnung verstoßt, macht sich strafbar.

Vorzeilige Abschlußprüfung im Falle der EinbeUJfung
Das Le1'1[verhäHnis ist stets durch eine lQhrabschlußprufung zu beenden.

In Ausnahmefällen kann eine vorzeitige Zulaosung zur Abschlußprüfung er.
folgen. insbesondere kann bei Einberufung zum Wehr- oder Arbeitsdieml,
auch bei fceiwilliger Meldung hierzu, der lehrling vorzeitig zur Absch!uß­
prüfung z:ugela$Scn ....-erden, weM das Ausbildungsziel als erreicht angesehen
werdel\ kann, d_ h., wenn der Lehrling prG1ungsreif j.t.

Nach einer Richttlnie der Reichswirtschaftskammer sil1d die Ab chluß.
prufungen im Frühjahr wieder in dem vor Kriegsbeginn ublkhen Rahmen



durchlufuhren, die Erleichterungen bei den Abschlußprüfungen im Herbst des,
vergangenen Jahres fallen nunmehr wIeder forL

Die Vergiitung
Der lehrherr muß dem lehrling die ve einbarte oder in der Tard- oder

Betriebsordnung festgesefzte ErziehungsbelhiJle oder VergLifUng gewahren.
Beim Fehlen emer tariflichen Regelung sind etwaige, von der Kammer fesl­
gelegte Richt ätze einluhaJlen, da die Kammer die Eintragung enlqegen­
stehender Lehrveltrage in die Lehrlingsrolle verweigern kann. Im Rahmen
des lohns tops isi das in der TarIfordnung oder Betriebsordnung vorgesehene
Aufrücken in eine höhere Verqütungsgruppe ohne weiteres zulassig Auch
beim Fehlen einer entsprechenden Regelun.g in einer T,arifordnung oder Be.
triebsordnung ist die Gewahrung einer hoheren Vergutung (Erzi?hungsbei­
hilfe) zulässig, wenn dies bisher Im Betr,ieb ubHch war un . die Erhohung sichin dem in dem betre1fenden Gewerbe ublichen Rahmen hall.

Verslärkter produktiver Einsatz des lehrlings im Hriege
Die kriegswirtschaftlichen Verhältnisse zwingen bisweilen die Bet.riebe

die Lehrlinge in verslä ktem Maße zu produkHven Arbeiten her.anzuzlehen.
Sofern das Ausbildungsllel dabei nicht aus dem Auge gelassen wird, werden
die mit der UbCfwachung der Berufsau bildunq befraulen Ste!len dieser
durch den Kneg bedIngten Entwicklung Versländnis entgegenbringen. Der
Reichslreuhänder der ArbeJl wird einer angemessenen pauschalen Abgeltung
der produktiven MelnIolslung des Lehrlings in der Regel seine Zustimmung
nicht versagen Dagegen bestehen gegen dIe Einreihung des Lehrlings In
eine beslimmte Arbeiter- oder Angestellten-Lohngruppe im Hinblick aUf den
Charakter des Lehrverh1illnisses als AusbildungsverhällnIs erhebliche Be.
denken, zumal hierdurch ein unerwünschter Anreil gebildet wurde, die lehr.
linge zum Nachtel! ihrer Ausbildung mehr und mehr produktiv zu beschäftigen.

Lehrlinge haben nach der Bestimmung de    13 des Jugendschutzgesetzes
und dos   15 der Arbeitszeitordnung keinen Anspruch auf die Gewährungvon Mehrarbeitszuschlagen. Dr. Helmuth SI U r n.

md
Anordru.mg 2: Beschli31gnanme 'Ion B<a eisen

Um die bel der Bauwirtschaft vorrätigen Eisenmeflgen LU erfassen. dre
1m Kriege flicht mehr den ursprLinglichen Verwendunqszwecken zugefuhrt
werden kannen und durfen ordne Ich <Juf Grund der Verordnung Zur Durch­
fuhrung des Vierjahresplanes vom 18 Oktober 1936 (RGBI. J S. 887) eine all­
gcmeine Beo,chldgnahme eines Teiles der auf den Baustellen und aut den
Lagern der Bauwlrlschi!ff lagernden Elsenmengen gemäß den foJgenden Be­
stimmungen an

1, Die im Eigentum oder im Be itz von Bauuntcrnchmungen und/oder
Bauherln befindlichen Bestande an den in s 2 genannten Waren werden
beschlagnahmt

S 2. Von der Beschlagnahme gemaß   1 werden eriaßt: Sarntliche am
27 Mal 194(J vorhandenen Mengen

a) an ,.Eisen- und Stahl,l1aional" und Halb- und Fertigwaren, die ganz oder
teilweise aus Eisen und Stahl bestehen, sowie

b) an Nutzei en,
die ZUr Verwendung bei Bauvorhaben oder zur Errichtung von Bauien be.
stimmt sind, mit Ausnahme der Baugeräte.

3. (1) Als Bauherren gelten natürliche oder juristische Personen des
o[lenIJichon und privalen R€chtes, die Bauvorhaben entweder selbst durch­
fuhren oder dUrch Bauunternehmungen durchfuhren lassen, inobesondefG
auch,. wenn die BöuvorhaDcn zUr Zeit des Inkra1ttretcr15 dieser Anorcnung
freiwillig oder aut behördliche Anordnung s1lllgelegt worden sind.

(2) Als Bauuniernehmunqen qelten die Mitglieder
a} der Wirtschaflsgruppe Bauindu trie.
b) des Reichsinnungsverbandes des Baugewerkes.

(3) Als. Im Besitz von Bauunternehmungen und Bauherren betll1dlich gelten
auch Bestande, die sich dUf Haupi- oder Zwischenlagern oder Baustellen der
B<luunternehmungen oder Bauherren befinden.

,)

b)

00<

'. _., Bekannlmachung
deo I?elchsslelle jur _ rse.n und  tanl. volT! 23. Mai 1940 !ur Anordnung
des Gencralbevollmacht,glen tl/r die Elsen. und Slahlbewirtschaftung
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De< fÜr Eisen und Stahl.gel.

Sfudiendauel an den technischen Fachschulen
Mii Ruckskhi auf den großen Bedarf an Fachschularchifekten und

-lI1genieuren 1ür die Kriegswirtschaft und die Aufgaben in den neuen Ost.
gebieten wurde das S1udium an den Bau- und Ingenieurschulen im Herbst
1939 um ein Semester gekurzt Die Festigung des deutschen Wirtschaftslebens
und der hatz des Kri""ges unvermindert starke Be3uch der technischen Fach.
schulen gesfalten jetzt, dlef,e vorsorgliche Maßnahme wieder aufzuheben. Im
Einvernehmen mit dem Bcau!lragten tur den Vierjahresplan hat deshalb der
ReichserJ:rehungsminlster angeordnet, daß die tünfsemestrigen lehrpläne an
den deutsche"! Bau- und Ingenieur3chulen wieder in Kraft treien.

Die Stadt, ihre Pflege und Gestaltung. Bearbeite! von Werner lind 1'1 0 r
und Erich B 0 c k I er Munchen 1939. 286 Seiten mit 787 Abbildungen.
Gf ße 21,5X30 cm_ Verlag Georq D, W. Ca!lwey, München. Finkenstraße 2.
Prcls gebd. 15,- RM, k"rf. 13,25 RM.

Mit amtlicher Anleilnahme und Förderung der oben genannten Reichs- und
Parteidiensts1ellen haben die Verfasser, seit langer Zeit best bekannte, hor­
vorragendB Sachk.enner, ein erstaunlich reiches und elnpriogsames ErkenntnIs.und BeweismalerlaI zu allen die GesfaJlung unserer Städte im weitesten
Sinne angehenden Fragen in dieser Schrift dargestellt_ Die Uberzeugung
kr.all der im Lich7bild dargestellien Beispiele gewinnt durch Verzicht auf er­
mtidende "Beschreibunqen"_ Mil knappen Worten ist al1f da  Wesenhafte
erschopfend I.lingewie en. Um die Fragen der Kleinstadt reiht roich der Groß­
teil der Ausfuhrungen ur.d der Bilder. Die Verfasser begründen dies in der
Einle,tung treffend damit, daß um die Großstadt schon viei, um die Klein­
stadt noch recht wenig geschrieben ist und die Großstadt vielmehr bauiich
Im Millelpunkt unseres Volkslebens steht, wahrend die Bausargen der Klein­
stadt (Ieiderl) mehr als am Rande der eigentlichen Probleme stehende be­
trachtet werden. Im I. Teile der Schrift, der ebenfalls reiche Bild- und Plan­
belege aufweist, werden die soziale und kulfUre!le Entwicklung der Stadt
fesselnd aufg,ezeigt. Der 2. Teil gi 1I d?n Einzelaufgaben der En1schandelung,Gestallung und Erneuerung. Die Bausunden der früheren Zeit werden bloß­
gestellt und es wird gezeigt. wie die e Mißbildungen, die uberall anw­
t .effen sind, beseitigt oder wenigstens gemildert w rden können. Die Aus.
luhrungen und oie Bilddarslellungen erschopfcn sich keineswegs In den
"großen Problemen", in licbe- und mühevoller Kleinarbeit sind die vieren
EinzBlfragcn aufgegriffen, erörtert und treftend bebildert Elniye Bei ;piele
nur: Haus ocke! und aufgehendes Mauerwerk, vom Umgang mit Holzwerk
und Sockel, Tu.r un<;t Ter, Dac chara.ktere, Gilter, Laubengänge, schönes
Mauerwerk. Reich sind auch dIe Beispiele der so hciufigen Baustoff-Ver­
gewalliQung, so clwa bei den Beispielen und Erläuterungen zu Schlechten
Putzmameren". Zur Na!ursteinluge bringt Abb.295 eIn recht gutes Foto mit
dem Bemerken "der haßliche or tarrte Brei" sei "weder Stein noch Putz"l
Die Schritt eingehend zu würdigen, geht uber don Rahmen einer Buch­
besp.rech ngU weit hina s. Archiiokten und Baugewerbetreibende werden
aus Ihr nicht nur rec.h! ferche Belehrung und Anregung finden, sondern einen
t  uen und zuverlasslgen Helfer zu linden, um um die vielen Klippen der Bau"
s1!nden herumzukommen Auch zur Uberzeugunq und Belehrung von Bauherren,
dl':" ihr uberspltztes Gellunqsbedürfnis auch in ihrer! Bauten zum Ausdruck
br.lOgen mochten w;rd die Schrift tre!flich dienen konnon. Und so muß und
mochte sie neben der Anregung zum Ausmerzen des Schlechten dem Vor­
beugen kLinfliqer Mißbildungen dienen.

DIe neuen VerwenciUflgsverbote für Me1alle im Bauwesen. Herausgegeben
. von August Lu t z e y er. 1939 56 Seiten Größe DIN A 5 (14,8X21 cm).

Verlag August Lu!zeyer, Bad Oeynhausen, We tkorso 8. Preis geb. 2}0 RM.
Die kleine sehr wbersichtl,ch angeordnete Schrift bringt zunächst Erlduterun­
gen lUr Anordnunq 46. dann die Anordnungen 38 a und 46 im WOrtlaut. FLir
den unmltteibaren praktischen Gebiauc  des BaU3Chaffenden ist die alpha­
betische Zusammenstellung sehr beachillch. die  ,chnell mit einem Griff Aus­
kunft gib , ob bei dem bet.reffenden Konstru tionsteiJe ein Ver.vendungsver­bot. vorliegt oder ob elOe Ausnahmebestimmung gegeben ist. Je(jes
rbufO und jedcf Baubetrieb sollten sich ständig dieses Helles

(4 8uc bespreChungen: Dr. Re u t e r)
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Reichsinnungsverbano oes Baugewerkes, Bezirksslelle Sc h I es i e n
fernsprecher: 54987
p05Ischec;kkonto: 18673 Breslau, den 23. Mai 1940

SandstrafJ:e 10.

EJI

An unsere Mitglieder!

(1) Betreff: Inkra!tfrefen eies neuen nekhs.Bau alife;
Wie wir erfahren, hat sich unsere Mitteilung in Ziftcr 4 der letztcr: Nummer der

Osldeuln;hen Bau-Zeitung" schon wieder geander\ Insofern, ais das lokrafUreten
aer neuen Re,chs"Bautaritcrdnung zunäcl>s! <:uf unbesiimmte Zeit verschoben
worden ist.

Für diesen SOmmer ist jedenfalls mit dem Inkrafttreten der Reichs-Baufarifordnung
"Icht mehr 7U rechnen Im Reichs<lrbcitsblalt vom 25.5 1940 wird eine diBsb9ZÜg­
,iehe Veröffenllichung erscheinen. Die Möqlichkeit, Stammarbeiter auf der Grund.
'ag  der Bestimmung der Reichstarifordnunq zu emannen, soll jedoch durch das Ver­
schlcbcn des InkraHtretens nicht beeintrac!1ttgt werden. Se!bsi'lers!andlich bleibt
'I1i!hin auch die augenblicklich bestehende Lohnreqelung, generell gesehen, bi" zum
Iei!punk! des Inkraltt,etens d€s neuen ReichstMifes j" Kraft Mit Lohnändcrungan
.:'dlgcmeiner Art ist daher in diesem Sommer nicht zu rechnen, Es dürfte jedoch
NahrschefnJlch sein, daß tur beslimmte rü tunqswichtiqE' Großbauvorhaben Sonder­
rdrifordnungen demnachst zur Ve,o[tentllchung gelangen.

w, PI Betrsff: Arbeiter Rückfah:ikarfe"
Wir teilen umeren Mitgliedern nachstehend die Vertüqunq des Reichsarbeits

'linisters vom 7 3.1940 zur ge,l. Kenntnisn.:Jhme mit
"Die Reichstreuhänder der Arbeit iür die Win .chaftsgebiete Sudelen!and  nd

:huringen haUen in mehreren BeriChten auf dre Auswrrkungen autmerksam gemacht,
Jle ,>ich aus der Einschr nkung in der Ausgabe von ArbeHer-Rückf<:Jhr!kiJrlen er­
geben. Sie hatten insbesondee darauf hingewiesen, daß einzelne Betriebsführer
Jaw ubcrgchcn wollen, dem Arberter ;jen UnlcrsehiGd zu bezahlen, der Sich daraus
ergibt, daß nach den neuen Bestimmungen Innerhalb von vier Wochen nur eine ver­
billigre Wochenendtahrt des Arbeit"'rs zu seiner Familie moqlrch Ist und daß er.
lalls er häutiger als ernmdl innerhelo dresel Zeit ndeh Heuse fahren will, lür dre
Jbrlgen Fahrten den vollen FlIhrpreis bezahlen muß.

kh hobe mich daraufhin mit dem Verkehrsministe; in Verbindung gesetzt und
hn gebeten, zu prulen, ob nicht vie!lelcht In absehbarer Zeit a'1 eine lockerung

dieser einschrankenden Bestimmungen gedacht werden kann Der Reichsverkehrs.
TI,nrster hat mir JCdoch mit Sehrclben vom 27. Februar 1940 unter Hinweis aul die
egenwartige VerkehrS!age mrtgeteilt, daß er zu seinem Bedauern vo:l1iufig davon

h  e üz5  , T  s i I   h  7 uu ';be;n in E eSlt  :g  c  vZ  I:  h it  -r  kb  r  ;[t   {BJ Be reH: Oberm !sier der Baugewerks-Irmung Treb.nitz.
In, daß nicht die UnlE"rnehmer, die bel einer wöchentlichen Heimfahr! aus der Inlolge Geschaft$g.rundung .In 05t-Obe schIQslen sCI\ons des Or5 $rrgen Ooar.
':,nschränkung in der Ausgdbe der Rucktohrlkarten fur den Arbeiter entstehenden melste!S, Herrn BOJur.re'ster Frrear'c.h von Wll1c.kle', ?be'nlgk, ;s1 an seIne Stelle Herr

)!e . hrkos!e . o . uberneh;nen, weil dan... zu befürchte . n . sei, daß der angestrebte Er!olg I Baumel>ter Atjred K a S $ e, Obernrqk, zum ODermeister berufen word n

Ieht erreicht wird. Da der WQchenendverkehr besonders der Entlastuflg bedurte,
,  ?   . dre Drosselungsmaßnahmen mit aller Scharie auch in Zukunft durchgehalten {9] 8etreff: der PoHere

Ich hdbe mich nilch eingehenden Vernandlungen mit dem RCJchsverkchrsminister daß flCUer?,ngs,-Hesen Grunden nicht verschließen können Ich bllte daher, In Anbetracht der gegen- Ihren POllerei\

.värtigen Verkehrslage Anträgo de, Unternchrr,cr aUf Uberl1ahmc der dem Arbeiter I

m Zusammenhang mit der Emschränkung in der Au .gabe verbrlllgter Arberial-ROck.
ahrtkar10n entstehenden Mehrkosten In der Reqe! als qeqcm den LQhnstop ver­
:; oßend abzulehnen. Nur In sehr begründeten Ausndhmelällen wird es geger1Wdrtlg
ncglich scin, anders zu verf hren"

(3) Beffeff: Schni11holzscheine 1\11 iandwirlschaffliche Bauvorhaben

Tli

sir:d be­

unter



I(önigsberg tPd. 3, Juni 19..jO, V. 11 Uhr. StaatsllocIJhau8mt I, König:s­
bel'g (Pd, Schloß. Erd-, Maurer-, Zimme.,. und Deckenarbeiten fÜr
den Erwcitcr1uJKsbau der enive!'sitäts-FranenkIi!1IK, Iner. Dlumm­
stndle 22 24. Bed. [\us1.

S(ettiu. JO UII1', Bauvenvaltung, Stadthaus, Stettin.GrÜl1e RO. KanalisatJolIsarbeiten in oel' Bahn­
stlaGe w Stcttin-Zullcho\':, Sed. allsl. iln Rathaus,
ZhJ1111er

L.bertra ene Arbeiten und Lieferungen
firllJtt Tl\. FalIlhaber, Ladenbau. Breslau 1, KlostecstraRe 18.

WerbeaulageiJ bei dem (l1unostLick Roscl1straße 17 in
fÜr die Nebenstelle der Kcei<;sjJarb.s c 'vVohlau in DYhem- Giesmalmsdorf, Kr. Aui- ,wnd Ul11'bal  ,deS' Wo'hn­

gchatHles, Ba,l1h. H'cnnann SchiIlidt, Dte Arbeiten
LImfangeim Gange.   Nellha'u Scheune. Bauh. Bau.er
wakl K,e!!. Dic Arhei' en saHen an den näohl,qte'fl Ta,g;cn
den. En1\v. u.nd A.1 sf. beider 'ßa;J.F\'orh,a'bcn Mau'mrme'ister
Altrek:hendll.

Glatz. Das ehem. SYnag o&1engelände an ..-Ier
glchena pl:arÜe,rt und als P.arkp!,atz
'rum des Kaufmanl!lS' Nlkol,aus Oö,rilli .
ne'tleS I Geschäfllshaws .elrioMen wird.

Gleiwitz. Städtischer Haushaltsplan 1940. für der! Ball von mittleren Woh­
nungen sind im Hcuen lIaushaltsplan wieden1ln ZuschÜsse vorgesehen.
Zu deu nächstliegenden Plänen gehört die .fertigstelll1ng von 650 Volks­
wohnungen. Dle einzelne]] tiaushaltsabschnitte sehen hier und da 111
der Verwaltlll1g Anschaffungen lind Jnstandsetzungen vor. Im Interesse
der allgemeinc1I Verkehrssicherheit ist die Abnmdung der Ecke der
Teuchcrtstraße am Waisenhaus von:::esehen. In VoJkssclwleu wird dic
Einrichtung ergänzt. Die Schulen JV und X erhalten neue 1ieizungs
anIagel1. Im Bauarnt werden bereits Pläne fLir eine J2rweitenmg der
Bühne und die bessere Ausgestalun!-'. des Theaters bear11eitet. t:iltcn
anscl1l11ichen Betrag hat dic Stadt bereitgesteUt, Lun Grundstucke fiir
den VoJkswohnungsbau verbilligt abgeben zu kÖHnen. Die laufende
Unterhaltt1ng der Straßen, \i\leg-e, Plätze und GrÜnanlagei] ist ebenso
berücksichtigt wie die ErneucruIlI; und Verbreiterung von Straßen, wo"
bci vor allem die mit dem Wohnul1gsbau in Zusammenhang stehenderl
neuen Straßen im Vonie xrund stehen. Femel' soH die Kläranlage er­
weitert und das Wasserro!n-nCtz weiter ausgebaut werden, Im frej­
sChwhnmbad WiJhelmsjJark soll ein Sprungturm errichtet werden. Der
außerordentliche HanshaltspIall enthält duc R.eihe V01\ Straßenbauten,
an deren Durchftihrung die Stadt heranzugehen gedenkt.

Der Plan über die Errichtung emer unterirdischen Fernmelde­
anlage .in OJeiw.it,z in ,der Ni.ect.erwaH-. Ba:lmh:l}f-, P:ider-. Sdl'l:ag;et,er-.
Ma'ri:en-. Schwclflin-. Fri'e.:IJrich- Ilmd Raudener Straße licgt I.ant einer Be
kalm nKtchl!1]Ig ,d'es Telcgraphe!lb{l!lam es KatfowLtz" 1'11 Olreliiwitz jlm
fe'fl1SPl'cchamt öffentli'c'h IWS.

Großro::.eu bei Stri'egau. Die
Gmb!H" Berlin, sdzre sk>l
ßmcfJ.afll.agen ,d.e'r A, liays'Cflcn
tertem Umfange ior,t.zuiü,hren<

Grüssau. Die Klosterkirche 111 Qriissau, eines der schönstclI
Deukmäler barocker Baukul!st, z.eigte in den idzten Jahren
VC!"\V1itterungsschiiden, daß der ProvIl¥Lia!konservator Dr.
GrundmanI1 eingriff und dafÜr sorgte, daß die nötigen Maßnahlllen zur
':erhaltung dieses schönen Bal1\verke5 gctroiielI wurden. Der prClfHi­
che Staat erklärte stch bereU, 90 v. [1. der ge, al11tcn tt:.me'l1eruJ1gS
kosten zu Übernehmen. Seit ejniger Zeit sind der ,Mittelbau und eine
'/'u'rmfront der Kirche emgerÜstet. Die Leitung der umfangreichen
'Bauarbeiten, die hier vorgellOmr]J'CIl werden, hat das staa1tliche Iioch
bauatnt in HHschberg unter der Leitung VOll Baurat Lö\ve iiber­
nommeq. Dje Emeuerung der Sandsteinfigurel1 erfolgt durch die f,inÜa
Zeidler ihiWimmel," BÜnzlaÜ.

Hl1 l3eheÜ: Anordnung} des öeneraibevoilmächtigten lürdie  i,s_tn. undStahlbewirfs;:haflung ;-'BeschJa'gnahme von'Baueisei'i ..  ,
Nachsiehend geben wir von der 2. Anordnung <:Ies Generalbevollmachtigten'fül

die Els€n_ und Stahlbewirlschaftung Kenntnis;durch.dle samtli(ne Mengerl
StahlmaliO'ijal' . und Halb--und FeiIJgwarerl. die ganz oder teil'

und Slahlbe$ ehen, sowie

Errichtung von Bdulen bestimm! sind;
werden

der ReiChss,el!e tur Eisen und Slahl, Berlin
8.'unI1940

1\J meiden. Ausgenommen von der Beschlagnahme sind entsprechend S 4 der An,
ordnung 2

IitlJggBil ;;iß!!!  2/ 1l ...,.
J\\OO$$ wd!l9wm\!(Ij! m1

1    iilHl    W  Sj
ScItlesien

. a  'dl;H 1wejm6,naljg   eda,rf, fü  ß,aIlVClrhabM, d  , v.öm e.en ra!bevolll!!äc, lj.9IfHI
für die Rege1u'rig der BauWHlschaft'aner  mntslnd, IUzugllch S v, H. dieserMenge;. . ,

b) bei Bduunternehmungen ein j10chstlagerbestand von insgesamt 1  t und
c) bei Bauherren der auf der Baustelle lagernde Bestand bis zu 1 rje Baustelle.

Der gen<lue WolthlUl der Anordnung 2 steht auf Seile 106 im i'achteil dieser Ausgabe_
Wir billen, die e Anordnung qenauestens zu beachten,

Heil Hi11erl

Reichsinnungsverband des Baugewerkes, Be1:irk1sfelle Schlesien.
gez. Alberl Kur zer, gez. Dr. H..o 0, bau m,Bezirksinnungsmeisler. Geschaflsfuhrer.

3 . HOII   ,tliI@ $. 3I iiii'lIiijJjIll\4!!

Seit 35 Jahren der Schutz  u.
Dichtungsanstrich für Beton,

Mauerwerk und Eisen.

Inertolfabrik, Stuttgart.
Büro BresJau, Herdainstraße 51. I

unter Leitung'
Entw,. ßaul.

H@b1:Dfm  !ter I LmmiO=eUM
Eugen John Inh. William Stein

2<3 51 lVieineckestr. 44. Ruf S.-Nr, 44 .41 PmG"k I,!: a.brlik. :,'Pä66a:me:l'tW ei"m7a :g OS"!j WiJhe'mstr. 49Eigenes Anschlußgleis Ruf .43 92
OIlZ, 1$1 O Heft 22, $ !le H 31J, Mal



flerrnstadt  ,iRing417.- Vereiniguilg zweier GrutJdstucke"zu:;ehj'ell1. Ausi.
Baul1iE ister Nicke, hier. Werbeanlas;en durch :Th. Faul haber, Laden­batt, Breslau 1.

ftiudenburg. Dfe Stadtver'vlaJt.un.Q; hat ein 48 MorY:0Il zroßes Gelände
lieh:l!:e.r Le'hmg_w'be11Str,aße al,s DauerJ!:iirt:e!t kostenlos Iver)::"'eg:cben.
hl 239 Parvel1cH zu je 400 qu, cingc-teilt worden ist. Noc.h in d',esen'
j,ahve wi;lr,d ,dupc!! die Zie'g"-e!ei eil! Feldwe_  zwfsche,n j,cr Lebn1zru1iJe11
s raße lIlJd -dem Bahn(?;clände ang, le.d \verden. Die Stadtvenvaitllni!.
laßt auJ,.d::m IH :,I'cn K!ei!]I1;;a:lten. e!a1Ide 800 In ,HauPfWe_g,e an! ,>{'en. d:'c
4 m Ihre t '\veden. AIU'f1'erdemwird -l,:>in 2'500 Qm. _,,--'roßer KiJderspieIpJatz
er'richtet und zwischen .den einzelnen Gärten werden jlf -de," 'Lä'ngc
2750 m IZwischenwlCge entstehcn. Für \Va:.--scr soH ebe'ufaHswerden.

Klettendori. Kr.
hauses. Proi
Schwei'doJlHz '

Kroischwitz hei Schweidnitz. Neuhau Stal!gebäude. Wird Ln Kürze beg,
Bauh. Lokomotivfiihr,er Janda. hi,e;r. AlIs . BanJ;.eschäft G1ircik '& Sclmlz,SchweiunUz

Kunzcndorf. K;. Schwe'i'dnitz. Das Wohllhaus des Sellneidermeisters
Thamm ist infotl.;e d..es- H'Oclrwassers j'i1l V'orjahreundd-es
Frostes ,tcilwe ise eing'Cst-iirz,t. Der \Vjed,er'3a!,bau mit seiner
,und Fi-!Ia1Jziemn  11e-gt in Jiänd01J d'es ;VLallrcrme-isters ErwinAltrekhenau.

Niederbaumg.arten. Kr. lauer. Schenne/Jt\ufbau. Bauh. Hauer Oswald
Thamm.   Nenhau \Vohngehäude. Bal1h. LuwJ\vi-rt -\]fr.ed Thamm.
A,us!. beider -Ar:be-iten M,au-rermejste-r He-rm. Mäu.er. Ob-er1J.aum artcTJ.

OberbaumKarten. Kr. J,[Jller. DIe rGemelIljeveT\VaJtlln   hat die Oskar Kiehl­
mamIsche \V"irtschait auh e'kauft, 11m an -der Straße nach Alt.rcichenau
gÜnstige Pläbe f.ür eine Gemeins-chafts- chule. einen Sportplatz und t,ll
La,nddi'clI.$jthe-im der In. zu ge\\-,innen. \Vä!rrend der Sch:lluenbau zu­
nächst: znrÜckg.esreJlt wllrde. soll .das Landdjensthe1'lI1 jetzt errichtet
weHlen. EJlhv. . r,beitsa!!ssc]ruß fur HJ.-tteimbeschaffu'Ilg jCr 'Reich,z;­
iug,endführutl,l{. AllSf. M,a'urenne1S'ICr .\1äl1e'[. Altreichenair.

Ober Bögcudorf. Kr. Schiw :.d'llitz. Ansfiihmm:: 'ver.sC'iJiDd,ener ,bau]':'c-her Ver­
änder,l1lnxerr. Beg. Bauh. f-'a1n-ikbesitz,e.r Theo Gc-fl-itter, hier. Ausf. I3-1U­
g,eschäft Ernst RCibig. Schwe.idnitz.

Oppeln. Die' Ji'e.imo". gemeiHllül>zige Bml_ und, Si'edlungs.l!:'.onossenschaft
heimattr,e'ller OiDerschlesier. mußte mit R'iickSiicht .3,Jf Jen K'rie_l': von
wer,teren BanvorJJa'hen ahsehen. ,doch sind' hereits' .die Plä'ne für NeLI­
bal1ren gesu,nder Volkslwohil'l!'t1<.l;'en al1s.I!:"carhcÜct. so j-aß uaohl ßeeHdi­

des Krieg,es neue \V'ohnt_auten atl _!.;.diihrt \verden. - 7e Vo!ks­
\V11;r.den an der \V'eiichse-lstraße d!lirch.d ;,c' Obersch!esisd\'<::
fortigg<e'S'teHt. fl1 ,delfT! SogeflanutelI ß!It!11'cnv-iertel werden
Volksl\\'"Ü'hI1I!\J,gclI ers,tellt.

Sch!cs.

l!ijj,, i1Jli:ila !;:iJei1l. ßs@iisl!'. PUi!iJ elm

fj;<:iI'!Il!I2:1!:i'ii1l5tril:llie je<iJeli' £vt
M""",_"""""" li'!t""..ß Dachpap"en- u. falzbaupappon.fab,.
i1I\E"1!! IiIfH!f<BHHHHi r  f:Ji\I 5 i' es I a y Sj GarUüst.-aße 9

Bauvorhaben im Landkreise üörlitz
AIt-Kohliurt. Erweiterungsbau des \VohnhaLI e5. Pro), Baul!. I-!aus­

besitzerin EI1i tIorrmann. Alt-Koh!ftlrt. Aus!. BatJJeschafr Ii. :\1its-chke.
AIt-KoldfurL . - lhnbau des \Vohni1<lllses. Proi. Bal,!!. Schfos.<;;ci'
Kllrt Brüchner, Att-Kohlfllrt. Aus!. Bal!:;eschäft 1i. i\litschke.
Alt-Kohlfurt.

FriederscJorf <t. L. Enveiterung.sbau
Rauh. Gastwirt und FJcischenneister
Ausr. Bauge:;chäft GUsta\' Schneider.

Groß-Krauscha. Umbau des WohI1- und
Land\\"jrt ;ytax Eich!el. Groß-Krausda.
fiertrich. Ka!t\\-asscr OL.

Gruna. Umbau des "Virtschaftsgebällde , Pr01. Bault. E!ektromeister
Bruno l.inke, Gruna_ Ausr. Baugeschäft Arthul" Lüsec. Troitschendori.

lIcrmsdori. Umbau des Sdrafstalkebaudes. Pro]. Rauh. Guts-Yen'-al
Ütng HerIl1sdorf. ..\usr. Baugeschäft Arti1ur Loser. Troitscbendorf.

UUbersdorf. Erweiteruugsbal1 des \Vohnllal1ses. Proi. Bauh. fiausbc".
Richard Thornas, Iiilbersdorr. Ausf. Bau,\;eschäft Gebr. .\It. Seifers­
Jod OL.

fIohkirch. Knic\nwdallbtockung des Swflg;ebältdes. Pro]. Btluh. Land­
wirt Oskar Watter. liohkirch. Ausf. Baugeschäft A!th1Jr Lösei.
Troitscllendori. - Wicdcwuibau der abgebrannten Schcnne mit
\Vag;etl- IIUd (1crätcschl1Ppel1. Pro). Bmdl. Landwirt O,':;kar \Valter.
Jiohkirch. Ausi. Baugeschäft AI t!\lIr f.(-_)Scr, Troit,>cherrdorf.

Jaucrnick-Buschbach. Bau einer r:dehhIn aJ!!a e von 91)
fläche. Pro!. Bmlfl. Baller Dr. Fritz DamrnmÜ!ler,
bach. Aus!. RalJge c!dft cnu! Kleint. KUIlIlcrwitz.

Kieslingswaldc. ErweitenJIl,t;sh,m tle:;
Kraftw'-!g-enreparalllf Erh<lrd PreuG.
nellmer Gust;1\" Lausch. Lichrcrrberg-.

Leopoldshahl. f:n\Titcn(l!. sball des \Vjrlsdmfbgehäudes.

;\'la U . rcrarbei- I G st- um].. Landwirt Ifell1_lUt l Faselt., Leopofd\;!miIl. Aus!.

Illlnd, Trans- . AI tI ur "Rollscll. LeopoJ s!1QJ\L
jer I::;A 517 Llebstell). UmhatI und Alttstockung
im "'Fa:brik  ßauh. Bauer Landwirt Pau! Sauer.
{fes Gru!1u- Ha1J\<lun. Ebersbach.

Ka'ufmann Lon1lJ tz. cr\YeiteraI1 -shalI
horbauer Heim; BotHIL

Otto SChöJ1berg 01..
d'l'r NelI-KrauscJJa. En\.citerungsbau des \Virtschaitsg:ebäudes. Pro . B,Hth.
und I.andwirt \\"my Heppcl"t. Neu-Kranscha. Amt BalIgesclHift '\Vilhehrt

Hertricb, Kalh\.a:; er OL.
Nlederbielau. Nenl);'!!1 eitler Feldschelme_ Pro!. Ba.lIt!. B,wer Herben

\Vauer. NiederlJiel;1U. Aus!' BalH.;e::.cl!äft Env1I1 König. Niederbielau.
Umbat! des Wo!mlwuses. Proi. Bmd!. Land'wirt Os\dn Wo!i.
Niederbielall. AU5f. Bat] eschäft Endn KÖllil!:. Nicdcrbie!au.

Ober-Bielall. UH1- U!lU ErwcitenUJ,Zsbdu der Scheune mit Anbau eine
\VirtschafLsgebäudcs. Pro1- Bauh. Bauer i\!fred Sptit. Ober-ßie!atl.
At!sf. Baugesch5ft Fnmz '\Verner. Ziethen-Hennersdorf.

Ober Ludwigsdorf. BaH etl1er Edeldu!1ganl<l e vo]! ca. 55 QUI
Proj. Ballh. Bauer licrnwl!l! Kulka. Ober-Ll1u\\"igsdorf.
1;cschiiit Wilhelnr flertrich, Kalt\\"asser 01..

Piaffcndorf a. <1. L Nenbt1l1 eines Hiihl1erznchtst0111es. Proj,
Adolf HÜbnel, Praffendurf a. cl. L. Allsf. B,luJ!:esdIÜÜ
Kunucnvi L;;,

Reichenbach OL. Umbau Lies \Vohll- lInd Oesc!!aftshallses. Pro]. ßauh.
Bäckenueister C1nstav IGihn. RcicheJIbach UL. Ä.liSr. Bil\:.C.C<sc!\tiit
Jiermann liäscr. Rcichenbacb OL. LademnnlJall. Pro\. BtHlh. Bäcker­
1l1eister \Viliv Schulze. Reichenbacll OL. :\lISt. Bano;:-esch3.rt IienmtDn
Jläser, Reichenbach OL --- cn,yeitetLIHgsh!llt der Ge\\.achsh311ser.

OBZ.15'..jQ Heft 22, Seite 111  IJ, Mal



Eichetlberg, Kr. I\eustadL Abg-cbr <lnrA s,ind hier lJ2lchstel1ende GntlldstÜcke:
I\¥'ohnhaus, StaD und Scheune VOll' Jol1&nn Patscll1l1, I\Vltwe ,j'vlarie
Radtke, Franz :H Ila, Jieitlrich Sc]rwicrcz; Stall und /Scheul1e von
Johann Kaschuba, Leo Lipkowski, Fnmz Orabba, AU.o.!;:l1St Nadols\\i.
Johawr St,ehnke; Wohnhaus, St"H tmd Scheune Val! Yra!l7, Sclnllz;
Stal,] Lind SohlclIne 'VOll Joha'lltr !'\,l'CJoJsk,h Leo J\I\eye.r; StaH yon Augilrst
Dorsch; StaH und' Scbcu!l-e von Johanll Ka\et'ta, franz Gloske, Ge­
schwj ter Rewa, Josef Ka]etta; vVohl1hans VOll Stefan Rohc1c. Josef
M,jsc.hewski, Fr,mz POI!:ryklIS I . - i\en,bd'l! \V'Ühnhaus. PlO]. ßawh. 'Johaütl
PatscJnrJ. Bau!. l'3a'umeisicr Mrodkows!\'i. Neusta,dt. -- NCiUlhill1 \\"ol-l'n_
11a,v.':>. Proi )-3allh. Besitzer fr,a;nz 'Hina. Baul!. B<lUlne'l tn Mroczkowski.
Neust'a;ct.t. ,' Ne;l1ball Woh:Jhal1s. Pioi. ßauh. B",sitzoer 'franz SC!JIIÜZ.
Bald. Ba'wn'rca,s;t'N Mroc:zkowsk!,. NeastaiClt.   Ncu;hi-"lt Stai  lind ':;cheu'lle.
Prot'Ba'l1.Jr. iBesitzer Leo .'Mc:,{cr'. 13a l'1. ßalllnJ.cistcl Mroczkows.ki. Neu­s.ta'tFt: .

I<Jesiing,'Kr. St jhrn. Stallung tl'l1i =-,c!J;C'l nc VOll Bauer Lwdwkltowski ab­
gebrannt.

Neustadt. Bu](mmbau. Proi. Gan]1. All. ll,>t Weh. Kauf'nJlal1!1. Balll. !3:}lIi­
,. 'nJrei,'s;t,er A1roczlwwsk.j" Nell.stadt.

Abgebrannt sind ,hier nachstehende Grund­
von AlIRllst Dziedziclski. f'ranz l\ilarkows,

Stall lmd Scheune von Felix ,Bach,
Kali Richandt. P:H11 V'hosch.

SoIlii'J.!;kows'ki <\'bgrehralU1L

Proi. Ball'h. Ge­

Stärkung der \Vehrkrait durch Unfallverhiitung!
Das deutsche Volk steht im E dkampf um

seine Freiheit und dr€ Sicherung seines. lebcrys­
laums. Es gibt niema dcn der dabei abseits
stehen konnte Jeder setz! sich dort ein, wo er
gebraucht wird und gib! .hier sein Best s.
Ebenso wic:htig wie dieser EInSelZ aller verfuq­
'oare  Krafte ist die Pflege und Erha!t_ung der
Arbeilskraft und die Verhi:i!ung von Unr<3l1en bei
dei Arboil. Naturgemaß bringt die Kriegsdrbell
mit ihrem versch<irf!en Tempo, dem Elnsi'\tz neuer
Me schen und der Verwe dung  euer Welk­
stoffe haufig grÖßere Gefährdung als die ruhi.
gere i'riedensarbeil. Dieser Getahrdung und
dem dadurch bedingten Aus!<311 von mensch­
lichen Kratten und von Rohstotfen gilt es recht,
wHig zu begegnen, Denn Jeder Ausfall schwach!
unsere Ruslu'ng und d<tmil unsere WehlkrafL Der
Reichsyclband der qewerblichen Berulsgenos­
senschafte  h<3t einen Welbefeidzug eingeleitet,
der die Arbeitskameraden in den Belrieben Libel
die mil dei Kriogsarbeit verbundenen Unfal)­
gefahlen und ihre Vermeidung aufklären so rDie in de  Bclircben Arbeitenden erhalten In
den nächsten Wochen Werbeschriften, die in
kurzen Beiträgen und mit vielen Bildern die Ur­
sachen der Unfalle bei der Arbeit und die MII­

Best.NI. 60 2 d s Rel( s\'erbandes der   It:i.!    e a  f Ü,!,S grkauu  erg:rn'W   k afit du
gewerblidJi918elulsgenassens(haltene.V.Berllll Unfallverhütung" stehe , werden vieles bringen,

d<'ls dio Leser personlic.h anspric.ht, ihnen Hin.
.y.'erse. fur das.'l'cl.9liche Leben gibt, [h en aber auch i,::mer  Ied:,!f t:!le Bedeutung
Ihrer 'kriegswic.htlgen Arbeit und die Folqen von Ausfal.len eindringlich klarr:'acht.Ein in den Heften veröflenilichles Preisau9schleiben wird ebenfalls zur wellewn
VerbrelllIog des Gedanke s der Unfailverhli!ung beitraqen.
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Hefern WBB" pünkUichund In ausgezeich­
neter Güte. Auch unsere sonstigen Werl{
stoffe für Außen  und Jnnenwandanstriche
sind nach wie vor !iEderbar. Unterlagen'
H t 9 ewi :,?; D  fJ :,, ,. .f: ,lge: ,: 9 ..  9.:l?  ;,-._,
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t!l!lrstelllmg zlIm lteubiillllerbl1t
Affe Kräfte frei für das Kriegsbauprogramm - Prüfungskommissionen in
Stadt uud Land eingesetzt -- Vorübergehend weitgehende Stillegungen

Eine Klarstclll1ng zum Neubauverbot U11d zu deu weiteren, jetzt erfor
derlichen MaßnalJmen, ver5ffentHcht der Referent beim GelleralbevolJ­
IIJachtlgten für die .Regelung der Bauwirtschaft, Kühne, 111 der Zeitschrift
.,Der Deutsche BaumcisteL" Reichsminister Dr. Todt hatte zunächst, als
Oet.ieraJhevolhnächtigter für die Bauwirtschaft. VOIi jeder nicht unbedingt
nöt!'f(ClI Drossehmg der Bautätigkeit auch !lacll Kriegsbeg-inn abgesehell.
Vom Nellbauverbot wurden besUmmte Ausnahmen bewilIigt. Der privatcll
:;nd öffentlichen Bautätigkeit blieben noch. \venn auch beschränkte, 1\lög­
1:cJ1keiten. Aber auch diese l\ilögIfcl1keiten haben nur Gliltigkeit. solange
danmter die sichere DurchführuJ1,Q; des Krie.'rsbauprograrnms nicht irge11d­
Ivie Jeidet. Jetzt ist nun der Zeitpunkt gekommen, wo im Iuteresse der
datte1J, tcrmfnmäßfgen Abwicklung des Kriegsbauprogra1J:H1IS der Einsatz
.dler Kräfte notwendig ist. Der ungemein strc.!]g-e UlJd hi.11ge Winter hat
"inen starken ßauzeitverlust gebracht. Um ibn einzll1lole11 !tat sich der
(jeIleralllevollmächtigte zu durchgreifenden MaßnabllIen fii;- die nächste
Zeit elltsclJlossen. Die bisherige großzÜgige ErteiJung; VOll Ausnahmeg-eI1eh­
i!ligungen ist stark eingeschränkt. Außerdcm erwies es skh als llot\\'endig.
nunmehr al1e Bauvorhabcn. also auch die bisher von der Bauspene a1ls­
L:crromrncnen. anf die Nohvendigkeit ihrer \Veiterfiihrung Ulld auf die iV1Ö2;­
l;chkeit der Gewilmung VOIl Arbeitskräften für atiCrkal1nte, kriegswichtige
Bauten durch Ihre Stillcgung: zu überpriifen, Innerhalb der Land- und
Stadtkreise sind deshalb Kommissionen gebildet die die Bal1Vorhaben in
Hi!zester Zeit zu überprüfen haben. DIe K01l1missiotIsl11itglieder sind bc­
'.C'chtigt t1!1d verpflic1Jtet, BauvorhabclI. die unlcr UrngehltlJg des Neuoau­
\ erbots in Ani!;riff genoffilneh wurden, sofort sti1lzl1le ell. Bei Bauvor­
i:abcn. für die eine Ausnal1megenehnligutIK erteilt wurde. "wird unter An­
l:gung des st] engsten ivlaßstabes überprlift werdcn, ob das Bauvorhahen
1i\lter ßedicksichti, uIl  l]es Banfortschrittes unu der Z!H VerHlgung
\[el1cndell ortsgebundenen Arbeitskräfte fÖlderungs'\"urdig ist oder still­
:..elegt werden nll1ß. Bei der StilJegl1l1g "wird besonderes Augemuerk aUl
,'ie :Fachkräfte :;:;erichtet \verden, die noeh im Eigenbclricb der Gel lcindc­
lenvaJtungen und Industriebetriebe. aber auch bei det! staatlichen Ver­
",-altuugen, aJ'beiten. Teilung". Umbau und Instandsetzung VOll \Vohnunge1J
\ erden zv,,-eck1I1äf3ig g;e1!creii bis allf den HClbst und vVi1rtcl-zuriickgestellt.

Aber auch eilt Teil der bereits als kricg<>wiclrtig ancrkanntcn und h1 die
J \riIudicirkeitsJisten alIrgen01\l1llellelt Bauvorhaben wiru sich eine gewisse
(il1schrä!Ji\tIn  und teilweise Znriickstel!ulIg .'2:efallen lassen I11Üssen. AII­
.("-,wein werde!) in Verfolg dieser Aktion, bei der der Gelleralbevolhlltich­
."c;te dic letzte Entscheidung selbst trifft, Hahczl1 fcrti.l':Rc:stclltc Banvor­
I ,tbcn nicht zurÜcl<gestellt werdeli, da ege!l In erheblichem Ulldange Ban­
I cl1 mit Iang-er ßal1zeit, die sich noch im Anfangsstadiu1l1 beiinden. ferner
\\ ird die A'lödiclrkcit cilter I iicksteHuiH, . von ciuzclncn Teilen des Oesal11t­
h.lItvorhabe1ls. z. B. der \Virtschafts ebUllde Vef\\'altrll1g.s ebäude, Dicl\st­

'Ohnl11':Oi\ I1(] :"J :l'  f,;  ];;]  ,f! (i i,,  ,e:i  :: e?:: 1     b  I t:]'I\  ;g i;;: Ergä!1lllll!! der RegelulI!1I der fibmess!!!!QeiJ

'H:gese:  i  :    ::, II  i s t::.!] Teil (lußerbezirklich ill dcn tIauDtbal1gehieten uon  adel$Gh.nittholz

!!iJlJstellenelllrichtuIIDen

Im Reiclige.setzblatt Teil I
gäl1zt!!lg der VerOrdlil11l.l': zur
scl1nittJlOJz Imd Zllr Einführnng
land IlllU 111 uen eil1;.;edicdertcn
licht. Nach der I1enell YerordUUllg
DJN 4070 lInd DIN 4071 ZIlgelas:::eueB
arbeitet werden:

Kantholz: Ollcrsc1mitt 6,114 C!l1 ­
Querschnitt S/12 I.;IJl ­
Querschnitt 8/18 C1ll -­
Quer'schnitt loi1R CUl ­

Balkeu: Qnerscbuitr 12/20 Cllt ­
Bretter, he.säuJJ1t und l1!1besänmt.

Dicke iu nlIn: 28.
Die VerOrdn11l1g' Irebt die VerbilIdJidIkeit fÜr

Lällgenstullltl1': ilir Katltholz und Balh.en .so"\vic f(ir
schnittholz der GÜteklassen Al bis f und der Sdl\\-:wuJl\\are

Reichsgau Sndetenlaud unu. 111 deli eln!,;egltellerletl

SChOlI h iJ\fig 1st darauf hij1):;c",icsell worden, daß die Einrlchltt11g der
])allsteJien eine der wesentlichsten Vor alls set Z tl1J.\.': e \J für den dje
'J'tlßte \Vii'kul)g von Ar bei t s - U 11 d M a t er i ale i JJ S atz:. Kc\\.ähro.
leistendcn Ablanf der Bauarbeitcn bedeutet. Recht oft halleI! gerade in
ktzter Zeit amtliche VerJal!tbanmgen auf dicsc Notwelldi keiten hin­
l:ewieseJJ. So!! aber mit ReclJt die Bal1stelleneÜtriclitllng als eine der
\\"iclltigstcl1 Tciie der Durchfiihrung- der ßatl\'orhabcn angesehen werdctt,
\:", können die hier anfalle1IdeJ] K 0 s teIl tI i c lt t gewissermaßen ne b e 11­
.i chi ich Init anderet! Kosten er faß t \V e r U e 11. Die Eiurichtung
(],'r Baustclle Ist vielmehr als ein selbstäudig;er Teil der Bauleistuug
all7.1lSchcn und daher auch ll! der KostcnermittlunK selbständig zu behall­
ue!n, Dies setzt al)er voraus daß nicht Hllr bei Tiefhanstellen. sondern
;tllch bei ,gröBeren tIochhal1stellen die im ZIISaIlltJlenltallJ."!:c mit der BaIJ­
sieIJeucimichtu!lg stehendcn Leistuogcll klar und deutlich l1n LeistlIIlgs­
lerzcic!lIlis hestimmt werden, so Jaß auch die hier in das Angebot einzn­
t7.enden Preise vom ßauy.ewerhetreibenden (Bieter) (}hue umfaJ1greiche
\nrarheitcil lilie! olll1e übcrnal1111e ewes UlI e"\\'öhnhchel1 \Va uisses ­
\\ ie die VOI3, llUd die 13anprcIsVerO!dllllng' vorschreiben - berecIluet
werden können.

Der klaren Gliedei'J1t1g und tier eiJIdcnU;,;:cIJ Bcschreibur\\!' der bei der
r:JltrichÜlllg" der ßal1stelie anfallenden Leistuugen dient das ti e f tOd es
Ball lei s t J\ 11 g s b 11 C h c s ..13 a 11 s tell eHe i 11 f 1 c h t 1\ 11 g C J1 f ii f
'r Ö [.; e re I1 0 c Ir bau s tell e n"I). Aufbau lind DnlckallOrdliflng des
r!efte  0 entsprechen den bei den hisher erschicHCltCil tieftell bewährten
fornlcu. Untcr A siud die ,.Allgemeirlen AusschreibHngsbeclingung n"
Ind tlIlter B die .,TecImischen Vorbc\Jlerkt1l1gel1« enthalten. Namcntlich
! !7;tere I11teressiuell iu "\dchtL en Grlll1clsätzcl1: WahJ eier Baustellell­

ßi   ;    :II III; j li      1IJ OS J  1 t Cl   f c : k  ;' { l   l:\       G   : e i l   \   :]e J eil: I ß   :2

E\ l,    cn Z      en  1 ;f 1 I  1\  l 1 ri !:: n  si t j o :  :;) p?C C / f   :   In e   b lr  e   1.g \\  ;

1;' 1     ] i ef1acl ';.!bl;hl  \1 di a::l    1:1  ]1,d eÖ[J     ] iJ ! sc  d   11ka   n:l e ;:

--- ' .
t) VerJagsgesellschaft Rudolf MÜller, Eberswalde,  chicklersh'. ;i4-24, Pr. 1 RM.
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Bfelle Heime für deli Li!n  le!1st
Das Bauprogramm iHr die Kr!egszeit - Neuartige lloJzhi::i!{scr

Die Iieime der liitler-Jw:.enct sind Erzielll!11l?:s$tütten einel Gel1cr l1io1J,
die'dazlt ausersehen ist, die Zul\Unft des Reiches zu  lcherll:; Dies.es \Vor!
des Führers kennzeichnet zur GenÜge die erziehel:ische BeclelltiUt  des
HJAleimbaus. Das Kilt natürlich im besonderen auch für die L <'1 11 d

. die n s t helm e, die deul Jungen oder l'rlädd w dlrelId der Ll\nddjenst
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zugehörigkeit +vo ri i:r!jähr!g r,Mi,n4 s, d uer,,4as;,    u e. ersetzen.. So I .  chrei ma c ineri:'geg J1:'::Bei.lI::;S l1ei.n:-:<_: ,:_';:'-,,/', --..,":':::, r; ]{' 1
wie decLandaie_llstleJ,zum Neub,<Ulern des JJatJonalsozmlis_t1$chi:i!-Retches Die Relchsstel.le fur technische Erz. ugmsse hat unle'( dem:1q. 5. 1940';tR " i<
ausersehen fs  und die Land.djen t;gr ppe oft den k.ulture!lell MIttelpunkt   I';sS ;,.5. D'i ln:  e dt f  dnn ug()  r  reig ra:t ri  anuC;i  cgh    t Ur i, ;    t:iij r'
des Dorfes 'b !det  5911 a4ch,das- tleliJ1des Landd.lenstes der Ausdruck und Maschinen mit mehr leliigem - Dezimal" - Setztabu!ator sowie Einzelwagen 1'1  Ir;;::"
sein   We ens<urtq s:ej ;er Zielsetzung:ßsein. " .., _ _. _   r  a    rgC  uOrde  ;5mie etB  :r egn  cD : tB zU   h   e: erd  i:  t:d  eRei  s ::  b
desNl  d  e1fs e r nid fi :, no  ', r3  f:;.   er Br:.s   Cl:1{)  Ul   \  n; IC  t    !'Z  e  i e     i b e u   Uhga     s td    n   in :i  g:.      v    1:de ;;,e   :': ;
tIe.:i_m  aufges.tel1 , das aucI :in der_ jetz-i, en Zeit, in der di.e Bail frts haft  1  a   ea':;  nr e2e eJei      sr : on e  rsß :re :  :r n  I s  <;1 : bad  eR  c    :: ;;-:M '
atp:dle vordnpghcheren k.n gsb ,dlllgten 4.l1fgaben,ausgenchtet 1st, emge- weg dem Reichsb<!u rnfuhrer - Verwallung5amt -, gewerbliche Betriebe, 1reie:7ffl
halten wird. im liinblick auf seine_Ccrflährungswi.-rtschaftliche Bedeutung Berufe usw dem zustandigen Bezlrkgwirtschaftgaml einzureichen. Die Anordnung gin,}-H(
wurde es al ",vordring1ich und. kriegswirtschaftJich wichtij.;" anerkannt. im ganzen Re]chsqebiel und Intt  m 20.5.1940 in Kraft. . ;sifDre,i Bauformen wurden fÜr"die Heime festgelegt. Die Landdienst- Facharbeiternachwtlchs wird gesichert;; o NI
unterkünfte in Outs-, ßauern-, Gemeindehäu ern, Schulen und ähnlichen Der Gcncr lbcvollmachtigtc fur die Rege!ung der Sauwirtschaft hat angeord.ne1,': JE

IC  ;g    rlrj    :  h1g z  :'b     f lH e::1if Nb J ;hd: n    :f i  t     h:  h :Sn k f m r r  q ß: I ;   ns  : guFnu e e i e      1 n erdI h li  :I  1I!I:  : i:!
aus Iiolz, der Boden des Waschraumes aus Stein bestehen muß: die Möbel. Ä   1tdeut 9 B   ;    e USgeWähl! werden, auf denen Aitgesellen und Meister die ';'j  ITüren, Feilster und Beleuchtungskörper sind in guter handwerklicher Ar- "s
beit hergesteIlt. Jedes Heim und jede Unterkunft des Landdienstes erhält Unklare Siedlungsbauverträge :; w
einen Gcmei/Ischaftsraum für Heimabende, Feierstunden und Freizeit. Be- Wiederholl haben sich Ha Eigenheimgied[er unangenehme Uberraschungen Ul1j '
sonderer Wert" wird aui die Einrichtull?: des Was ehr a ums ll1 i t   nr r  e i  !::s    : e a     , c fi  e (chda b::e d ld    c     ug   el   d  r Wr  : di
Du s eh an] a gen gelegt, ein Putzraum dient der R.einigung VOtl Arbcits  tungen im k!aren zu sein Durch eIne K!au5 1 wurde haulig dem Bauverein die E;. N
Ideidung und Schuhen, die Kleiderschränke finden im luftjgen Plur  Iatz, mächtigung erteilt. den H<;Jusbau gowohl tur Rechnung des Vereins als auch lur g(
die Sch1afräume sollen nicht mehr als je acht Mann beherbergen, Öfen,  i h Hd nn     t   \   t! k     g s7  T:s   . s cu c e ;;:id  ,kl\  enn ed erIU i d   a    '$'
Gardinen, die Yarbell der "Vände, Decken und Türeil werden aufeinander nicht auf die Unbedenklichkeit der ihm vorgelegten Vertragsformulare vorlaßt, son_ 'j N
abgestimmt, so daß  ich die Jungen oder Mädel in ihrem Landdienstheinl dem sich - nötigenfalls unter Hinzu2iehung eines Fachmannes - volle Klarheit üb"r
anch wirklich heimisch fithlen können.    h ,e     red & ;f  fen si hs'i na  .r  i:d;rot;::i n   arStf C:nesSt  \tig::r:  t z  <:  ;; ' Re

Eine weitere Bauform stellt die Verbindung des Landdienstheimes mit Eigenhe!msjedlem, Siedlungsvereinen und B uunternehmen zu beschäftigen habe'"}
dem örtlichen HJ. liejm dar. Es ist dies eine gute Lösung, denn dieses
Iieim. das g1eicl1zeitig der örtliclJen IiJ.-t:inhcit für ihre Heimabende und
der Landdiensigruppe als Wohnung dient, hilft das kameradschaftliche
Band zwischen der Landjugend und der landwillfgen Jugend aus der Stadt
noch enger knüpfen.

Eine neuartige lmd äußerst zweckmäßige Losung der Landdiellsthebn­
frage ist das a hs eh 1 agh are I1 0 12 haus, das gegenwärtig in
größerer Anzahi in al1cn Gauen ersieHt wird. Auf einern massiven 'Funda
ment aus bodenständigem Material wird in der PlattenbauweIse das geräu­
mige tIaJls:e;rrjch et Die etwa einen Meter breiten Iiolzplatten der Wände
und Dec}cen' enthaJten eine Isolierung gegen Kälte und t'euchtigkeit; sie
werden s.erjenm ßj  _ h,ergestellt Die tIolzhäuser haben also, obwohl sie
abgerisscil'.),yc,I:_dcn,:  mJen, 11m im Bedarfsfall an anderer Stelle wieder
aufgcbaut-zp:  ve.1ß n;njchts mit Baracken gemein. 5Je enthalten RällIl1e
z.ur Unterbringun&, ,:Ön je 32 Mann und einem Fü]u.er, vier SchlafräU1l1e
hi-r die Mannschait und einen kombiniertcn Wohn-SchIafraum für den
rührer, ierner die für alle Le.!lddienstheime vorgeschriebenen RäumJich­keiten. '

IJic-Pi,l1anzierung der Bauten und ihre Einrichtung
lg;nd '  tl :r  end;r e e  ienhdc er tn  e\c  sd   i;c% mi he e rG
schatten. Die fül' die Bauten und Umbauten nötigen Arbeitskräfte und
l\1ateriaJien sind sichergeste11t

Arbeitstagung der Deutscbeu Akademie für ßauiorscbung
in Magdeburg am I. Juni 1940

TagesordnUhQ;
Freit;:;g, den 31. Mai 1940, 19 Uhr' Bcorüßungs- und K<;Jmeradschaftsabend auf Em.

iadung des Oberbürgermeisters der Stadt Magdebur9 im "Herrenkrug.'.
Sonnabend, den 1. Juni 1940, 10 bis 12.30 Uhr: Sitzunq im Sladttheater 2U Magde­

burg (TannenbQrgpldtz) Ansprache des Prasidenten der Deu!schen Akademie hJr
Bauforsc ung, Proj Rudolt Stege mann Bertin: Zwanzig J hre deutsche Bau­
fors,hung"; Ansprache de5 Reichsarbeitsministers Franz Scldto; Ansprachen von Ver.
tretern der Partei, der Beh?rden und befreundeter Organrsationen; Reichsamtsleiter
G .sandter. a. D. Werner Dallz, Pr<isident des Führerrings der Gesellschal! für euro­
p. ls he Wlrlscha!.t.sp!<3nung und Großraumwirlschaft, Berlin: "Bauwirtschaft und Tech.
nl  In ?er europalschen GrOßraumwirtschaft"; Schlußwort von Prol Rudoif Stegemann
153q bl.s 16.15 Uhr. "Fragen des Wohnungsbaues in und nach dem Kriege" M!ni
sienaIdIrektor Karl Durst, leiter der Hauptabtei!ung !V im Reichsarbeitsminis1erium

il  r, 16D1;e ; ; 17d shr S!    !h  e    :r\ flfg: f    : teO; P  f.d  "t  'h i;c  nc, ..r;1
schule presden. 17 bis 17.45 Uhr; "Kultur und Technik", Seine MagniITzenz Prof.
1;;, Herzig, Rektor der Technischen Hochschule Braunschweig

Eintritt von Diplomingenieuren jn den htiheren bautechnischen
Verwaltungsdienst

v el    t   <;Jst :   5t sSt   ;a  s;l t    g d    r 9   eße  auJ aa:!  p    n  o i     5S    er  rtfs    }.
Nach der. "Verordnung zur Änderung des Gesetzes über die Befähigung zum höheren
bau  chnl!;c. en Verw.i'i!!ungsdiensl" vom 23 April 1940 werden die obersten Rerchs.
behor;:Jen f r dl,: Zell bis zu.m 30.  ep!ember 1944 ermächtigt, hervorraqend beHihig.
t n D!plomlngenle len, die Ihre Eignung in einer 1ünfjährigon Tätigkeit im öHent.
1  rT  b   :n  rci: I   ; ts    u undga s d i 2.    ä    j     ;    i c 6h=:ebnenb a  t    ni   e o v  :
w ltu g5dlen.st an.zuerkc nen. Die obersten Reichsbehörden 50Hen von dieser Er.
mach!]gung !.edocn nUr ]. n Aus   ahm.c 1 J 1.1 enGebrauch machen. Von der An.
stel!ungsbehorde darf hochslcns Jede vierte In ihrem Geschäftsbereich frei gewor­
$: ::al    s   s  s b ist i :  ÄI      ;    eBedair;i IO   s hör7:6  e b     hn  ; (s
prutung ,bes tzl werden. "Ion. den Ejnschrankungen kann im Bereiche der Wehr.
m ch! lur die Da.uer des Jetzigen Krieges in Fällen zwingenden diensllichen Be.
durfn]sses abgewichen werden Die Verordnung ist bereits in Kratt getreten,

Dr. R., B
Niietzinserhöhungen beim Einbau endgültiger Luitschutzräume

b!a  e 0 ic1  .   m   D;   he  e   hitW    nGb  t di  e  h nd   ge l rCh  !t    i ;:
e hohungsan!lage gegeb
rdumen m bestehenden
äude bisher ledig!ich
]sl, so

r um eine bauliche V':Hb sserun.g darsle)lt, die im Interesse des Mieters erlo!gt,
eIne.. entsprechende Mletzlnselhöhung zugebtlllgt erhalten. Die Mietzinserhöhung

$ :; i s!u  ;c n  eri I    g  e '.,.  o  e a        J een  v ir S:;c; g ; e :  k k:  7?;ISs ,i   r d/s
a.n.d9rersel!  so, niedrig. gewahlt. warde.n, daß  ich die mOnatliche Mietzimerhöhung
f? . den Mieter nur gering aUswlr!cl.. Die MletzIDserh6hung i. t jedo<;h nur nach aus.
aruckl1cher GenehmIgung der zuständigen Preisbehörde zulijssi'g,
OBZ. 1940 Hefl 22, Seile VI ;J(}. Mal
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Bauschulen
An der B uschule fUr Hoch. und Tiefbau der ReichshaLlptstadt Berlin ist am Fle:.

h :t  gr  i. 11 D'h i  e u;f  II::: 9 d  n z  b i  n v  r dS  di   ngdeenb ::  r bS    : : ::
nelle und trotz der Kriegsverhaltnfgse erfolgreich beendete Bearbeitung der En;. 58
ilchandelung und Neugestaltung zweier k!einer Landstädtchen: Klein Schonebec , ,0:
nahe Berlin und Somst im Ostraum. Unler der sicheren ziclslrcbcnden und durch ; d']
Jlle Hingabe an die Arbeit 1'Iusqeleichrreten Führung von Studienrat Dipl.-Ing ; sc
V 0 gel ist die Aufgabe mit alier Grund!ichkeit durchgefirhrt worden. Besichlig r.
gen, Aufmaße und Aufnahmen, elO qrund!iches Einj hlen in die ku!tureHen und  m.
schaltHchen Belange eier bei der, Landstädtchen waren den EntWurfs. und den z.elch.
IIcrischcn Arbeiten vorangegangen. Das Ergebnis land auch bei den :z:ahirelch€

e       o ;e A    : nw      a{ei   en  er e:b  5  r c   . :  rge;hu   n   ergl t  : ) u ,
lichem Eink!ange standen. Dcr auf Fronturlaub in der HeImat werlende Leiter der j  ;r
$chule, Oberstudiendirektor Dr.-Ing. Gag sn e r, sprach den Zuhörern vom Entstehe1
rc tO  n D   h   rev e  ;e:u    jje .nd Mj rS!    Ir uln e   tlu ie   d ;  ii   eisde r   \
luflbildaufnahmen unterstützten Vortrage ein Bild tlber gut und schlecht in deutsches
Land hineingebau!e Siedlungen Am Schlusse vers1chr:rte Dr.-Jnq. Li n d n e r. daS .tC
er sich im Rahmen der ihm zur Verfügung stehenden Moglichkei1en d<ltür eingeset,t : li,
habe, daß nach dem Krie e die Entwürfe und VOrschlage auch in die baupraktisc:h8 'H,
Tat u:ngeselzl werden wurden Gerade in der praktischen Auswertung solcher mt
d      IßA   il   n i  d t h ed reileut:s eil   h    i;! rn e :  hu  t  :gr s     :;  ': ftund LUsl und Liebe zeigen Dr. R., p.

Pet.sönliches
Unser Mitarbeirer, Gewerbeobcriehrer, Maurer- und Zimmermeister AHa sen.

bei n Berlin der Verfasser des Aufsatzes über "DeI ,Verbe!Ogerte praktische Schorn.
steinm uclvcrband' ein Beitrag zur lelslungssteigerung im Schornsteinbau" (vg
unsere Zeitung Heft 14/1940, S. 63 f. und Heft 15l194Q, s. 69 f.) hat für 'seinen "V€j.
besserten plaklischen Schorns!einmauerverband" bei dem von der Fachgruppe Bau.
wesen im NS..Bund Deulscher Technik veranstalteten Preisausschreiben .,leistung,.
stolgerung in der Bauwirtschalt" eine! 0 ben d e An e r k e n nun gerhalten.

,BUr"

'}bc-I
"S.:I

0]
;1 Zt - i
:lgc>1

".M'I
c-'Sru

,qe::'"
;) i-:
';kl_1:1

GroßballlJOrhilbel1
Der Bau der netten lle[grader Oper

Flir den Neubau einer qroßen B..lgrader Staatsoper war vor ell1lger Zeit ein
ioternaliondler Wettbewerb \'on der Reg!erung ausgegchrieben worden, an dem sich
auch viele de;ulsche Archilekten beteiligten Obwohl noch keine endguttige Erl.
scheidung g lal!t wurde. sind jelz! die Erqobnisse dieser Konkurrenz von den Pre."richtern verbHentlicht worden. MehrerE< deutsche Architekten wurden für ihre e111.
gesandten Ideen preisgekrönt uncl fOrhiclten für Ihre En!würle Pramien von
5DDDD Dinar.

, m",
ct",.

!:eni
,:[)
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ich:'1
An Stelle de; alten serbischen Parlaments in Belgrad errichtet die Pension,. :;eln

anstalt der Pr,'lalangosteHtcn ein sechs Stock hohes Gebiiude bel einem Kostei" go'aufwand von 19 Millionen Dinar. "d(,!,
'iv<),Trasse der Adriabahn festgelegt,.

en.? ijl t   a    t  :r e ( p I   ind e  i  gr aobna hCe    'a  vi1 b r s   I F:: g, bue;ii ,  ei i        r ,nupn: be()i:';j  f 1PrlJebolJe, BJelopolJe, Ravn<l Reka, Kolasln und Nisse nach Kotor fuhren. wobei ':0' '1',.
zweigungen von Ravna Reka nach Kosovska, Mitrovica, von NI sic nach Podgon: a ,"

is   s  171 B    a fC: i  c i ;r0i  t ;   i; e    bf d  ge'm rd r  1 !!fg;e 9 d;i P aa 1 ,ff  l
Wahrscheinlich durfte der Beirieb elek!risch erfolgen. ":'1 Die

':;GlJr

.\;Ire l

Abbruch des alten Belgrader Parlaments

Bautetl für die Weltausstellung in Rom
Mit der Forlfuhrung der Bauten hit die im Jahre 1742 in Rom gopiante Wel!au\­

sle!lung sind zur Zeit 14 000 Arbeiter beschäftigt Das Ausstetiung5geiande lieg:
7 km vom Herzen der Sladt entfernt 1!1 einem hügeligen Gelände, hatbwegs zwi.
schen Rom und d(;'m Meere Es wird mil der StiJdt dUrch eine Untergrundbal1n und
einen b elten Slraßenzug, die Via Imperiale, verbunden. Das Ausgjeliungsgeland e
umfaßt eine Flache von lund 4()() ha. haI eine Breitenausdehnunq von etwa 2 km und
eine langenausdehnung von etwa 2,5 km. Zahlreiche Bauten, Straßen, Platze sow;\1
Garlen_ und Parkanlagen werden planmaßig angelegt so daß nach Abschluß dei
Ausslellung das Gelände ais ein eigener Stadtteil Roms bestehen bleibt. Darlll!
wird der erste SchriH zur Verwirklichung des von Mussolmi geplanten .,Rom alG
Meere" gelan.
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Zur. Durchführun c:inll a        I   ;iji  :  r ?:i:::s   tal : en iSI vor _ einiger Ä.1i  1
f    e  I  ero:  i e l      I I   hna f  ineEr l e  :  'I i s h f nn  t s :h r  h we  a d u     9  fJh/t k   d   fij    h

f;;(rif7z  r   1 d ;r si   u se '  t   niJ  r:na h   c l t se le 'iag. E4 kt U 7rf hI  i1 :e   iti i
a  i  tb  .rd:r ich  ;e w     :C I:il :r isKrhi)frW ;  !\  ; den    hn v  rnpr  :f:n litt:r.    j  :;len erm;:htet werden dlJrflm. .'.' ::. 1

_j:: OBI

Getreidespeicher in Rumänien
Das Getreidespeichorbauprogramm Rumäniens sieht in diesem Jahr den Bau von

msgeoamt 78 Gelreidespeichern In verschiedenen Teilen des landes vor, Als BaU'
ko ten sind dafur msgesam! 3,4 Mri!iarden Lei ausgeworfen worden.



" Regelung der Wasserwirtschait im "V  rthej.{mi
a UI.1fangreic:he VOf<lrbeilen in den AußensteIlen des WasscrwHtschiallsamtes Posen

I"j AUßer den AußensteIlen Samter, Obornlk uod Schrimm ,sind im Zuge des A f.'bcues des WasSCrwirtschaflsamles weitere Außenslellen errichtet worden. Um die
<'Belange der Wa serwirlsc;;haft und Landeskultur jn dem gesamten Oicnslbe.zirk des
':WJsselwirtschaftsamles gleichmäßiq 2U fördern, haben die Kreise WolI leln, llssa
: u"d Rawil$ch ebenfalls AußensteIlen erhalten Neben altcn Entwurfen aus polnischer
jlZ 'it, deren Durchführbarkeit geprüft wurde, sind zahlreiche ne Li e Maßnahmen ein.
)g(Cleite! worden Zur Durchführung der Vorarbeiten  Iellt das Reich, nennenswerte
,:;M,tte! zur Verfugung Au h mit dem Wiederaufbau dUH;h den Krieg l:crs!brter
c' Sr.jeken, soweit sie' lar1de kultlJrellen Zwecken dienen, kann Jetzt  ystematisch be­
. q ',I1nen werden nachdem an Ort und Stelle die vorhandenen Schaden fcstgcstel!!
;1 i-: rden sind. Zerslorungen, die durch das [etlte Fr  jahrshochwa ,ser !:In. land s­
'i kl_lturellen Anlagen VerUrsacht wurden, werden beseitigt Durch PlanmaßI.ge Rau­
1 n1l''1g werden die VorfluNcrh<iltnissc olheblich velbessert un  dadurch die. Wirk.
: ,a'11keit von Dranaqen und BinnenentwässerunQ ge te, ert MI: mehreren Dranag .
;  : n ha ;enr  : j i lts  ;:t O    n w   eenn   f A   1   lr a   r j t;     : Ch O  b i­
! :,e'1 vor. Eine dringende Arbeit ist der Ausbau des Scharker-Grabel1s mit s.elnon .;-U.

, ': flusse/"! in den Krei en NeutOml5Chel und Worfstein Es hal'\delt sich um ein Geblel.
: von rund 5900 hiJ Größe; hiervon enHall n auf den Kre:s Neu!Omlschel r nd 5600  a
i in iO Gemeinden und auf den Kreis Wollstelf1 rund 2300 ha In i5 Gemel11den. DIe
i L,ciClge der auszubauenden Wasserläufe betragt rund 76 km. Dieser Ausbau .ISI von
j 0;:''1 Polen schon S811 langen Jahren geplant gewes n Im. vergangenen Ja r IS.t zwar
,! In kleiner Anfang gemacht worden, aber Jetzt wl d mIt. dem Ausb.au nchllg be.
;\ gO nen. Ars weiteres großes Unternehmen kommt 1m Kreise. WolI.stem de,r Ausb.au

dl.i  GOrbergrabens mit seinen Zuflüssen in Frage Es h<!ndell sich hlE:H um ein Geblel
"'10<] rund 4500 Hek1ar Größe wobei 17 Gemeinden beteiligt sind, Die auszubau"
: e den Wasserläufe haben eine Lange von rund 44 km. I.m Kr8isQ NeUIamische! sollen

I,;j ; I a  shr iße D; sr1; /thrtS : r : .   ß  d m10 o <:ntG 7;edr nncie dOebA;;  t  Ii  r, ",! wasserung der vol!ständiq vCrsumpflen und zur  eii werllosen  iesenfl;jchen In den Indexziffern der Baukosten
. '!  c' :  u.ngl   : i  o  s   n 1      ö ho :ero'T;   emi IU  : U        n v r  sZ  e   1928/1930 = 100
2J l  '    G  b    i dr n m7 L  9 a  d' d rei cbh rRze  r_ rni1        ua 3 'o  :;I  n ne  . Aus "Wirtschaft und Statistik"

':) Die Durchführung dieser Maßnahme ist teils durc.  den Reichsarbeitsdiens! und 1ei!s "   1 - 9 - 39 I 19 " 0 d I , 1939 " 1940': Glm:h Unternehmer als Notstandsarbeit mit Besch ftigung von Erwerbslosen oder i!ls I 0.') freie Arbeit vorgesehen. I   br. : iJ  !] J: _l?
a    ;  eg   :I: e : e :  :i  :nA;  : :: : t Berlin I. .1 80 1 4 . 82.8 1 83,1 Stuttgart . . . ! 74,11 ,   i4,61 7-1.8den besonderen bauilchen SchmucksiÜcken Danzigs gch6ri der Danziger Bremen. . 80,2 80,1 81,4 Gruppenindex. !

of mit seinem großen, feierlichen Feslraum, In, dem am 19. Septem_ber .der BresJau. 80,2 80,6 80,7 ziffern i
in Danzig seine Befreluungsrede hielt Der DanzIger Artu _hof  .ta.mmt ;n seitIer Essen. . . .. 80.0 80,0 I 80,0 . E d ' I . " ,8 I '

lage aus der Mitte des 14. Jahrhunderls, aber nur ?er /uckwartlge, ..zur .Brot- frankfurt a.M.. 783 815 I 813 Steine u. r en. oj. 76,6liegende,_ imposa,nte alte Backsteingiobel. ISI In der ursprun    en  ". Schnittholz " : 93,3 i 9-4,5 I
ehenden H b '"'6 9 77 6 I 71 9 Baueisen . . . I 88,0, 83,0,17 in schön5tcm italienischen am urg . .. I, 78'5 78:6 Baustoffe ZllS. ! 81'.7 I 82,S I

ri   1 a rr c: efrüh :  nßa  udst   . d eh  : o1fst h hRnÜC  /6  oä: fÄ    : R: l      : : :   :  73:Z' 74,5 löhne 1), ... j 72,2: 72,2: 72,2

, :     ,!   ,   'i:28  1:  C; e   : f;:ft  : ;!   iE::d1'             gsbe;g i. Pr:!  g:   g:5  &  prXWe:t rl  :! 8" i l , :

schlecht gehaltenen düsteren Fassaden kein Schmuck der Stadt waren I I ne engewer I "','"' : " 8-4,1: 8-4,2

des dm Artushot vorgenommenen Ausbaues des ailen Ratskeller,s s,?lIen Leip'llg . 75,0 76,0 76,0 I
diese beiden NachbarhiJ';Ise.r s_o hergerlch! ! werden, daß s.le Ihrer Magdeburg . 81,5 82,0 82;0 Gesamtmdex I I \

dies Ji  F;rt eat    r c::f o UZ  gh   ' h  r  f  1 seM  i s;k4i hbeerzeJ   f nngd  Mundien " . 77,3 I 77 3 77,4 1928/  = 100 j 78,5 1 1e.S I !9,gasse mit dem aus einem alten Palrizier.haus" he!ge lchtejcn und.:wr  e- Nurnberg_ . . . 78,1 1  ?. _! 913 -100 . 11 37,2 13 .9_J_'?
gSs unde fertigg.<Js1elflen "Haus des Gauleiters - wird. da  alte s ac;.tblld   TarifJöhne für die in der Indexziffel' b<':rilcI;:sichtigten Ba.uarbdtel' (Roh­

1    r n R  )'t r  I:    e aV  b n u   s ünc   a:r T h  '. Marlenkl rche Lln _ellg-I bau) nach ihrem Anteil an den Kosten des W6hIlhe.i1:Sb .m ,
' 1 OBZ

'I. ,194D Helt 22, Se:Jte. VII 30, Ma1

r­
'0, I "iJGhrlchtBn ililS Ostd i1tsch!i!Vid
e  ti:-:i

:  tr'tf StaatlI he Ingenieurschu1e Gleiwitz wird nach Kattowitz verlegt
s '  ber ;  1 Ja1r k1t93 e gg       1  r:    i :   :  i  : d  g:r e   c     : ;b  :
: :'; \   a;;j uadUesg ;  b :  e a i7     e  0 r f: h  c  e   \  i   L  lr    I  I  du   er    r a  h i r:  ;: ­
rt-6Tlo!Z ihrer außeren Monumen1alil1Jt ist aber die Kattowitzer Schule im !nnern tur
Sj. !,;< deutsche technische Begrifte zu dürltig 11usgeslalle!; denn cs- fehlen vor ariern dIe
'i\  -?i t rb   or : ts<=ti 11 i    i         b  rii II   t d         efh   e !a   g ';;  ht  s

J ge taltung Raum fur etwa 900 Studierende bieten Nach ihrem vollen Ausb11U 5011';'1 diE! Il1genieurschule KaHowitz außer der ehemaligen G!elwltzer Ableilung für
"1v1asc inel1bau je eine Ab!eHung für Elektrolechnik, fur Hul1entechnik und für Chemo
)' !echnlk erhalten. Die Anglie?erung einer Abteilunq fu, leichlbau (Krafj- und lufj.

1, ; fahrlwesen) wird noch Liberpruft. Die Lei1u Q der K11ttowitr.er Anstalt hat der Ober.
,I" \ s\udiendirck1or der Glciwltzer Anslalt bereits iJbernommen Die Aufnahmeprüfungen
a  '1 tU! die Kattowitzer Anstalt sind bereits durchgeführt Von den rund 800 Prüflingen
le,,' entfallen etwa 400 auf die KaHowilzer Schule. Die andere Hältle vertelft sich auf

,j die ebenfa!ts zu Ingenieurschulen umzuwandelnden ehemaligen Staatsqewerbe­
'," schulen in Bielilz und Karwin, von denen die erstere als Zwe;gste]!e der Katto­
:  witze! Ingenieurschule geführt wird. hir eine ubergangszeit von :zwei Ji!nlen wird

1j ,r('ben dem bewährten deut5chen Ingenieurschultyp auch der ostmarkische bzw.
u.: sudetendeutsche Typ der "H6heren Gewerbeschule" eingerich! t. Dadurch wird
.h. '   9  i e    F  ;   z  1 Cr r s BS        e1rs      f.h e n atr  1;   e c  f:  aänugd
ur gegcnLiber ist ein Studentenheim errichtet, das nach Fertig:;tellung etwa dreihundert
'1 . Studierenden Unterkunft bieten wird."
c.
"
".

'j hiiIJionen-l\1ittel iÜr bäuerliche Siedlung in den neuen Reichsgaueu
, Obwohl auf Anordnung des FLihrers die endgültige Ansiedlung in den neuen

'  R,;ichsgauen In ers1er Linie die Frontkämpfet zu berückskhtiqen haI und daher erst
,n'-1ch Kriegsende erfolgen kann, sind doch jetzt bereits die erforderlichen Vor­
,; bereitung maßnahmen zu treffen. In diesem Rahmen hat der Reichsernährungs.
,',i menister fLir die Neubildung deu1schen BalJC,nlums in den neuen 'Reichsgauen dc1 Ci!ens vier gemeinniHzige Siedlungsgesellsc . r den ReichsgauWarthel . Hohcnsalza" und: West preußen die

Bauernsiedlunq Danzig-Westpreußen" er hat jede d;e­
SE!r vier Gese[!$chafien zunachsl mit einem Kapital v RM ausgestaltet,

i OJS erforderliche weil grOßere Betriebskaplla! steht zur Vertügunq Mit der Leitunq
_ d'-n Gese![schatten wurden Manner beauftragt, die sich bei der Neubildung deut"
, sehen Bauerntums in den Ostgeble!en des Altreiches besonders bewähr1 höben und
ja'.; Ken1'"1er dor ostdeu1schcn Verh<i! nisse bElkannt sind.

Siedlungsbehijrden für die Ostgaue
! DeI Reichsernah.rungsminisler hat in den neuen OSlga en außer den S!edlungs­

': u d Umlegungsbehorden bel den Reichsstatthaltern in Danzlq und Posen 11 Sledlungs­
1  ';ller eingerichtet.

\vertzuwachssteuer im Gebiet der bisherigen freien Stadt Danzig
; Im Reich!;gesotzblatt Ted I 1940 Nr.78 ist dia Ver?rdnung uber die Wer1zuwachs
.,:C'uer im Gebiet der bishengen Freien Sta.d! Ddnzlg vom 27. AP:i! 1940 verotfenl­

; II<:hj. Nach dieser Verordnung wird beim lJbt1rqäng von Grundstucken eine Wer!­
," ;:'_o'.vachss!euer erhoben, die den WerUuwiJchs, der in der Zeil zwischen dem Er­

t "w,Hbsvorgöng und der Veraußerung entstanden Ist, erfaßt Die Sleuer beträgt 10 bis'. ,,3  v H. des Wertzuwach"es. Besondere Vorschriften sind fLir die Umrechnung ine 'R ";cbsmark ergangen Dr. R., B.

Bäder und Duschenau! dem Lande
, Die Verbesserung der hygienischen Einrich!ungenin bäuetlichen Belriebeolst.

wIe der ;,Freiheitskampf" berichte!, eine -Nolwendigkeil, Liber die nicht ,diskutiert
zu w rd n braucht. Die tandeskbauernschaft Sachsen rief _im vergangenen Ji!hre
ZUr Forderung dieser Arbei! zumzwei1en Ma[ezu'einem Preisausschreiben für zweCKe
mäßige Bade- und Ouscheinrichlungen auf. Dieses l:weile Preisausschreiben i.1 nun;;
mehr abgeschlossen. 81 Betriebe oahmert daran leil, davon waren 82,7 V. H. miUlere
und .  Ieine Betriebe und 17,3 v. H. <3.ro.ß e.triebe. Wahrend beim ersten Preisaus­
schreiben vor zwei Jahren noch verhallnismäßig primitive Aniagen zu Hnden waren,
smd die im letz.len Jahr. gemetdelen Einrichtungen bis auf wenige Ausnahmen rechl
a0splechen.d Die Besicht1gtm.Qen ergaben folgendes' Die Bade. und Dusch<.!nlagen,
die an He.lzungs. bzw, DampTan!agen angeschlo$Sen waren, sind am praktlschslen.
weil sie halJtig und bequem zu gebrauchen sind. Wo jedoch dl():;e Voraussetzungen
nicht gegeben waren, fand ffi,:1n kohjenbeh izte, gasbeheizle Bi:!de.äfen unds!ek­
trlsche Speicher, In einigen Fallen waren die Anlagen im Winter deshalb nicht zu
benutzen, weil der Raum into!ge seiner Große nur schwerliCh zu er heizen war.
Wenn auch die Benutzung der Dusche gerade in den Sommermonaten von beson­
derer Bedeutu g isC so ist doch in Zukunft darauf zu achten, daß dle!e technischen
Mängel auch im Wint.er abgestellt werden. 1m aBgemeinen beställglendie Betri ebs­

.flJhrer, di!ß die Familien ebenso wie die Gefolg chaften die Bader und Juschen
gern und viel ber;utzen. Dabei steifte sich heraus, daß die Dusche oraldisch : und
h'(gienisch eInwandfreier isl als da:; Bad.

Innungs-, Verbands- und VereinsangelegenheHeD
Deutscher Verband für Materialprüfungen der Technik. Die 28 Verbands'ler amm­

iun!?! findet vom 13 bis  4 .Juni in MLinchen statL 1J_ a wird Olm 13 6. beri<::htel übe:
"PrLifung der Warmedurchlassigkeit der Baustoffe und Bauelemente" von Prof. Dr.­

negr'  or     i  f !i ; :    's n    ;d s?r  W ;   e1ne:   dbl r  Cn  e   r   r;g
K Slocke

Jubiläen
S hweidnit2:, Die Firma W Sei dei &. Co" Inhaber Alfred Raabe, Kupfer­

s<:;hmlede, Zentralhelzungs_ und !(ohrlel!Ungsbay sowie s2nitare Anlagel1, "onnte Ir,diesen Tagen auf ein 75 jahllge', 6 stehen zurLickb!k<:en.

Meisterprüfungen
frönkfu:t cL Od. Vor der Handwerkskammer haben jm Marz und Aonl H\ ::J die

Meisterprüfung bestanden: ZImmererhandwerk: Bn.mo Müller Frankfurt Od., 6,1,1110
Schmld1, Frankfurt Od {nslalll'lleulhandwerk: WijheJm Kuhn, Instaiia!eurmeisler. Frank­
fUrt Od. KI mpl1cr- und Installateurhandwerk' Wi!tibald Schmidt, Kfemp:oer_ und IrI­
sta!lateurmelster, Cottbus, Alfred Kappe, Klempner" und InS!dl]ateurmei ter, FranK­furt Od
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Persönliches
Anktam. Mi! Begmn des Monats Mai ist der S1< dtische Saura; Pg. Rudolf G   I1t Z

als leitE!! der gesamlen 6auverwaltung und Dezernent der Stadtwerke nach Anlelarn
berufen.

T ariiangelegenheiten
Neue Jarllordnungen, !.m Re chsarbeltsblat! Nr. 14 vom 15 Mai 1943 werden fol­gende Taritordnunqen veroffentl,cht die dadurch Rechlskrait erlangt habe : T.-Reg

Nr 104/11. Erganzung der Tarifordnung fti, die Zicgelindu5trie im Wid',chattsgebiei
Brandenburg. - T..Reg, Nr. 3124/1: Tanlordnung fur dIe Stemzeug- und Ste)ngut­
fliesenindus!rie Irr: Deulschen Reich mit Ausnahme der Wirlschaftsgebiete Oslmar
und Sudetenland.   T.-Reg. Nr. 2945'4: Berichligung der Tari/ordnung für das Bau­
gewerbe im Reichsgau Wartl"teland. - T.-Reg. Nr.30GO/3: Tarifordnung über den U.r­laub n3ch dem Markansystem im Baugewerbe und in den Baunebengewerben {ur
das befreite Gebiel des Reichsgaues Danzig.We5tpreußen. - T.-Reg. Nr. 3128/1'
farifordnung fur das Platten- und Fliesenlegerqe'.verbe Im Wlr!schattsgebie! Pcmmem

TodesfälJe
Breslau. Bezirks-Innungsmeister Fritz Val e n tin, 66 Jahre. Der Verstorbene h;:;:t

seil langen Jahren die Bezlrksstel[e Schlesier! des Reichsinnungsverbandes des Zim­
mererhandwerks geleitet.

Breslau. Architekt Heinrich B u ß man n.
Gleiwli:::. Maurermeister Ernst D i t I e r I.
GörlilI. Baumeister Franz G run e r t.
Heilsberg Ostpr. Maurer- und Zimmermei<;Jer Julius Li n c k, 63 Jahre



Suddlfellgali

NadeIschnittholz AnordlJut1g im Gau

Eisen
Beschl gnahme yon Baueisen, Bei der deutschen .,Wir,Isc:haIJ lagern noch Eisen_

mengen, die im Kflege nach den vom Oeneralbevollmi'lchttqten fur die Regolung der
BauwirlschafI erlassenen Richtlinien nien! mehr den ur prijnglichen Verwendung,,_
zwecken zugefÜhrl werden können. Diese Eisenmengen kriegswichtigen Zwecken
zuzuführen, iSI Aufgabe der vom Generalbevallmachtiqfcn für die Els,m, und S:ah'
bewirfschaftung nunmehr erlassenen Anordnung 2 "Beschlagnahme von Bauelsen ,
veröffenllich! Im Fachteil der vorliegenden Nummer Durch die!:€! Anordnung werdel
die im Eigentum oder Im Besitz von Bauunlernehmungen und Bauherren befindlichel
Bestande an Elsen- und Stahlmaterial, an halb. und fertigen Waren aus Eisen un.j
Stahl bcs<:hlagnahmt, die zur Verwendung bei Bauvorhaben oder ZUr Errichtung vü<:
Bauten beslimmt sind Ausgenommen sind die Baugerate. Nicht unter die Beschla9'
nahme fallt weiterhin nach näherer Maßgabe der Anordnung der zwel'T1onatige
Elsenbedarf fur Bauvorhaben, die vom GeneralbovollmäGhtigten fur die Regelung doc-r
Bauwirlschaft ars kriegswichtig anerkcmnt oder von ihm schriftlich im Wege der Aus.
nahmcgenohmigung freigegeben worden sind. Zuzuglich 5 v. H. dieser Mengf'
Ferner wird von der Beschlagnahme ausgenommen ein qewlsser Höchstiagerbestanj
bel Bauunternehmungen und ein gewisser Bestand an Baueisen bei Bauherren, dia
il1 der AnordnurJg im e_inzelnen naher umg enlt I t Die beschlagnahmten BesHHld.:o
sind der Relchsste[!e fur Eisen und Stdhl bis zum 8. Juni 1940 zu melden. Zu dieser
Me!dung ist jeder BeSlt er der beschlagnahmten W<'Hen verpflichtet, und Zwar ohn""
Ruo:;ksio:;h1 darauf, ob diese in einem eigenen oder Im fremden Eiqentum sIchel'
Dabei ist gleichzeitig der Verfugungebereo:;htigle und der Lagerort anzugeben.

Zement
farbige Schlackenn mente. Diü Eignung larbiger Schla<:kerlzemenie fur Stu_

ka!ur. und andere Bau wecke untersuo:;hle N N Szemenowker, der uber die Ergel'
nisse seiner Beobachtunqen in der russischen Zeit.o:;hrlft "Wiss. Forsch -Ins! Zemente
UdSSR, Gesammet1€ Ar-b" Nr. 18, S 82 und 83, berichtei. Es wurden SchlJcker
zemente mit farbigen ZusiH en von 15 v H Ocker oder 15 v. H. Bauxit oder 10 ¥. H
Mennige oder 15 v. H Chlomoxyd (Cr 203) oder 10 v. H Urtram<Hln versehen unJ
Beginn und Ende des Abbindens $owie die mechanischen EigenKhaften dieser
So:;hlackenzemente uni ersucht. Auf Grund dieser Befunde eignen sIch derartige!
Schlackenzemenj(" für den genannten Zweo:;k.

Zie!{el
Errichtung von Verteirungsslellen. Im DeuJso:;hen Reicbsanzeiqer sind die Anorc

nungen uber diQ Erric:h:ung der Vertellungss1eile Danzlg.WeslPreußen und der Ve
teiJungsstefle Wartheland tlH Bausle;ne und Ziegel veröffentlicht. Die Unternehmur
gen, welche Zieqel, Kalksand l€ine. Schwemmsteine (Bimssteine) und Schlackenbal
sleine in den genannten Be lrken herstellen oder damit handelr1, werden zu de,
dngegebenen Vert llungss-'ellen z\tsar:nmenges<;:hlossen Die Vertellungss!elle DanzlO
Westpreußen haI Ihren SI!Z In Dan lg, Hundeqasse '.01, und die Verteilungsstelk
Wart heia nd ihre") Slt  In Posen. HanSMinq 19. Alles Nahere Ist von den vorgenanrten Verlellungsstellen zu erfahren

Beilagenhillweis. Der l1eJltig.en ücsalll(allf1dge unserer Zertultg," lieg
ein Prospe] t der t'-il um GeorJ?; Bergmann, Berliu SW 29, Dleffenbach.
straße 6':;, hel!"' "SJt:bert DraI!Jroilr'. 11l1d ,.ßetonsplItt - Kleinl)flastel'
.,tein", bei.

lHJa!i1ldieUsteiN.
Berechnung der {(osten Hir fracht und Anfuhr bei Lieferun

VOll Baustoffen frei La er oder frei Baustelle
Die FiJchgruppe Bau>toHe in der Wirtschafts gruppe Groß., Ein. und Ausfuhr.handel \eilj mit
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2. Nicht preisgebundene Baustoffe
Bei Lieterl..II1g frei Lager oder Irel Bau tellB dÜrfen zu den Ab.Werk.Preisen die

Kosten tur Frach\ und Anluhr in der tals. chlich entstandenen Hohe, höchstens Jt;:doo:;h
zu den nach der Verordnung uber Hoo:;hstp eise tur FUhrleistungen mit KraltfC!hr.
zeugen im Nahverkehr vom 15:. 1.  940 zUlass!gen Salzen, bereChnet werden. Vom
liefer erk erhaltene Fra,:h!vergutU! CJen sin  dabei ;n Abzug zu .bringen.
. Meine Au nahm bewI1I19u..ng 9JII nur fur sOlche Fracht. und Anfuhrkoslen, dia

einer sparsamen Wirlschal!s!uhlung entsprechen. Im übrigen gilt sie nur !Ur Fuhr.

Frischwasser-Kläran lagen
nach staat!. Richtlinien hergestellt

Asche- und MßII!(äs!en
Im Ganzen od. ausTeilen bestehend

Straßen- uud lIo/sinkkästen
System Geiger und Trockensystem

Monierrohre 25-125 cm I. W.
Betonrohre 8-150 cm I. W,
Schachtringe, Verjüngungsringe

FußsteJgplalten. Schornstein.
schiaber, D Li b 61 s t ein e, nagel bar
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J. RolfmolllJ. frankenilein I. StlJl.
DaChpappen... LI. lBetonwar€lnlabrlk

2m fühnrng- desselben Hir jede l:3aw
stelle ist der Baugewerbetreibeltde

veroflichtet.
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